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Zuchtprogramm fur die Rasse Arabisches Vollblut des Verbandes der Ziichter
und Freunde des Arabischen Pferdes e.V. (VZAP)

1. Angaben zum Ursprungszuchtbuch

Die World Arabian Horse Organisation (WAHO), Newbarn Farmhouse, Forthampton,
Glouchestershire, GL19 4QD, United Kingdom, (www.waho.orq) ist die Dachorganisation, die zu-
sammen mit ihren Mitgliedsorganisationen im Sinne der Vorgaben der EU das Zuchtbuch Uber den
Ursprung der Rasse Arabisches Vollblut fiihrt und die Grundsétze fir die Zucht der Rasse Arabi-
sches Vollblut aufstellt.

Der VZAP fuhrt fir die Rasse Arabisches Vollblut ein Filialzuchtbuch und halt im Sinne des euro-
paischen und deutschen Tierzuchtrechts die von der WAHO aufgestellten Grundséatze fir die Zucht
der Rasse Arabisches Vollblut ein

Das Zuchtprogramm wird auf der Website des Verbandes www.vzap.org verdffentlicht.
Anderungen des Zuchtprogramms werden gemafd A.13 der Satzung auf der Website des Verban-
des veroffentlicht.

2. Geographisches Gebiet
Das geographische Gebiet, in dem der Zuchtverband das Zuchtprogramm durchgefihrt wird, um-
fasst neben Deutschland:

EU-Mitgliedsstaaten:
Luxemburg

3. Umfang der Zuchtpopulation

Der Umfang der Population betragt (Stand: 28.10.2018):
Stuten: 1.061

Hengste: 308

Zichter: 591

4. Zuchtziel

Das Zuchtprogramm hat einen Zuchtfortschritt im Hinblick auf das definierte Zuchtziel und somit
die Verbesserung der Eigenschaften der Rasse zum Ziel und umfasst alle Malinahmen und Aktivi-
taten, die diesem Ziel dienlich sind.

Der Arabische Vollbluter soll im Erscheinungsbild hohen Adel und Trockenheit mit geschlossenem
und harmonischem Korperbau ausdriicken. Das Arabische Vollblut soll ein unkompliziertes, cha-
rakterstarkes, nervenfestes sowie umgéngliches und gleichzeitig einsatzfreudiges, leistungsfahi-
ges, leistungsbereites sowie vielseitig veranlagtes, fir Reit- und Sportzwecke jeder Art geeignetes
Pferd sein. Es soll sich aufgrund seiner schnellen Regenerationsfahigkeit und Befahigung zu hoher
Ausdauerleistung fir die Uberwindung langer Distanzen, aber auch fiir den Rennsport eignen. Er-
wiinscht sind weiterhin robuste Gesundheit, gute physische und psychische Belastbarkeit, Langle-
bigkeit, Fruchtbarkeit und das Freisein von Erbfehlern.

Um die Rassebezeichnung ,Arabisches Vollblut* fUhren zu durfen, muss die Abstammung eines
jeden Zuchtpferdes auf Elterntiere zurtickzufiihren sein, die von der WAHO anerkannt sind bzw.
anerkannt werden kdénnen.
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5. Eigenschaften und Hauptmerkmale

Rasse

Herkunft

Grole

Farben

Arabisches Vollblut
Naher und Mittlerer Osten, insbesondere die Arabisches Halbinsel

148 - 158 cm, geringe Unter- und UbergréRen kénnen toleriert
werden

Schimmel, Fuchs, Braun, Rappe

AuRere Erscheinung

Typ

Kopf

Hals

Gebéaude

Fundament

Erwiinscht: Das Arabische Vollblut soll im Erscheinungsbild hohen Adel und Tro-
ckenheit mit geschlossenem und harmonischem Koérperbau ausdricken. Der Ge-
schlechtsausdruck soll markant ausgepragt sein. Der Ricken ist relativ kurz, die
Kruppenoberlinie leicht geneigt bis ziemlich horizontal, der Schweif hoch ange-
setzt und stolz getragen. Der Adel soll durch die trockene, feine Textur und die
seidige Feinheit des Haares zum Ausdruck kommen, wobei die Spétreife der
Arabischen Rasse zu berlcksichtigen ist.

Unerwiinscht ist ein derbes, plumpes Erscheinungsbild und fehlender
Geschlechtsausdruck

Der Kopf soll klein, sehr trocken und harmonisch sein mit hoher Stirn, grof3en,
dunklen, weit auseinander stehenden Augen, die nicht hoch liegen. Das Profil ist
konkav oder gerade, die Ganaschen breit und weit auseinander liegend. Die
Nustern sind elastisch, grof3, dinnwandig und sehr erweiterungsfahig. Die Ohren
sollen feine und diinne Rander haben.

Unerwinscht ist ein grober Kopf mit kleinen, seitlich liegenden Augen.

Der Hals soll edel und oben gewdlbt sein mit feiner, freier Kehle und sanft in den
Widerrist verlaufen.

Unerwinscht ist eine kurze, schwere oder tief angesetzte Halsung.

Erwlinscht ist ein harmonischer, geschlossen wirkender Kérperbau, der sich fiir
Reitzwecke jeder Art eignet. Insbesondere sind dies eine mittellange, elegante
leichte Halsung, gute Ganaschenfreiheit, eine grol3e, schrdg gelagerte Schulter,
ein mittelhoher, markanter Widerrist, der eine gute Sattellage erméglicht, ein rela-
tiv kurzer, gut bemuskelter Riicken, ausreichende Brusttiefe, eine gut gebogene
Rippenwélbung und eine lange, leicht geneigte bis ziemlich horizontale
Kruppenformation mit hohem Schweifansatz.

Unerwiinscht ist ein insgesamt unharmonischer Kdérperbau, insbesondere eine
kleine, steile Schulter, ein kurzer oder wenig markanter Widerrist, ein zu fester
oder zu weicher Ricken, eine feste oder aufgewolbte Nierenpartie, eine kurze
oder zu stark geneigte Kruppe, ein eingesteckter Schweifansatz, geringe Brust-
tiefe, hochgezogene Flanken.

Erwiinscht ist ein zum Korperbau passendes, trockenes Fundament mit korrek-
ten, breit angelegten, kraftigen Gelenken, kurzen, trockenen Rdéhren, mittellan-
gen, gut gewinkelten Fesseln und harten, wohlgeformten Hufen, das eine lange
Gebrauchsfahigkeit erwarten lasst.

Unerwinscht sind verschwommene Konturen und unklare Gelenke, unkorrekte
GliedmafRen mit z.B. kleinen, schmalen oder eingeschnirten Gelenken, schwa-
che Roéhrbeine und kurze, steile oder tiberlange, weiche Fesseln sowie zu kleine,
flache Hufe oder eingezogene Trachten, zehenweite, zehenenge, bodenweite,
bodenenge, ruckbiegige, steile oder sdbelbeinige, kuhhessige oder fassbeinige
GliedmalRenstellungen.

Bewegungsablauf
Grundgangarten Erwinscht sind taktreine, raumgreifende Grundgangarten (Schritt 4-Takt, Trab 2-

Takt, Galopp 3-Takt). Der Bewegungsablauf im Schritt soll losgelassen, ener-
gisch und erhaben, bei klarem Ab- und Aufful3en sein. Der Bewegungsablauf im
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Trab und Galopp soll bei gut erkennbarer Schwebephase elastisch, schwungvoll,
leichtfiiBig, getragen und mit natirlicher Aufrichtung und Balance ausgestattet
sein. Der aus aktiv arbeitender, deutlich abful3ender Hinterhand entwickelte
Schub soll Uber einen locker schwingenden Ricken auf die frei aus der Schulter
vorgreifende Vorhand Ubertragen werden.

Unerwinscht sind insbesondere kurze, flache, unelastische und in der Schulter
gebundene Bewegungen bei festgehaltenem Ricken sowie schwerfallige auf die
Vorhand fallende und nicht taktreine Bewegungen.

Springanlage Erwinscht ist ein springfreudiges, mutiges Pferd mit gutem Springvermdégen,
schnellem, gut angewinkeltem Vorderbein mit sich 6ffnender Hinterhand und ei-
nem elastischen und gut aufgewdlbten Ricken (Bascule) Uber dem Sprung. Zu-
sétzlich ist ein optimales Taxiervermégen mit hoher Geschicklichkeit am Sprung
erwinscht.

Unerwinscht ist ein unwilliges, angstliches, unkontrolliertes Springen, ein han-
gendes Vorderbein, hohe Nase Uber dem Sprung, Anziehen der Hinterbeine, fes-
ter und gerader Ricken.

Rittigkeit Erwilinscht ist ein angenehmes Takt- und Sitzgefiihl, bei dem der Reiter in der

Bewegung mitgenommen wird, mit guter Rickentatigkeit von Beginn an. Eine
aufmerksame, feinfuhlige, sichere Anlehnung, zufriedenes Kauen mit Speichel-
fluss, gehfreudiges Temperament und gute Lernbereitschaft.
Unerwiinscht ist ein Sitzgefiihl, bei dem der Reiter gegen die Bewegung gesetzt
wird, ein festgehaltenes und nicht zur Losgelassenheit kommendes, widersetzli-
ches, gegen die Hand gehendes, unsensibles, schwerfalliges, hart im Maul oder
mit Zungenfehler behaftetes, mit tragem oder heftigem Temperament ausgestat-
tetes Pferd ohne Lernbereitschaft.

Innere Eigenschaften / Leistungsvermdégen / Gesundheit

Interieur Erwilinscht ist ein unkompliziertes, charakterstarkes, nervenfestes, umgéangliches,
gleichzeitig einsatzfreudiges Pferd. Der Arabische Vollbliter soll einen wachen,
intelligenten Ausdruck haben und durch sein Auftreten und Verhalten gute Cha-
raktereigenschaften sowie ein gelassenes, ausgeglichenes Temperament erken-
nen lassen.

Unerwinscht sind insbesondere im Umgang schwierige, nervése und heftige
Pferde.

Leistungs-

Veranlagung Erwiinscht ist ein leistungsfahiges und vielseitig veranlagtes, leistungsbereites fir
Reit- und Sport-zwecke jeder Art geeignetes Pferd. Es soll sich aufgrund seiner
schnellen Regenerationsfahigkeit und Befahigung zu hoher Ausdauerleistung fur
die Uberwindung langer Distanzen, aber auch fir den Rennsport eignen.

Gesundheit Erwilinscht ist eine robuste Gesundheit, gute physische und psychische Belast-
barkeit, Langlebigkeit, Fruchtbarkeit und das Freisein von Erbfehlern.

6. Selektionsmerkmale

Auf Sammel- oder Einzelterminen (Kérungen und Stutbucheintragungen) werden im Rahmen der
Bewertung der auf3eren Merkmale folgende Selektionsmerkmale mit jeweils einer Teilnote bewer-
tet. Die Bewertung erfolgt in ganzen Noten nach dem in der Satzung Nummer B.15 erlauterten
System.

Die Bewertung der Hengste findet auf einer zentralen Verbandshengstschau oder bei einer Hofein-
tragung durch die Eintragungskommission fiir AV (Arabisches Vollblut)-Hengste statt. Es werden
die unter Punkt 6a dieses Zuchtprogrammes genannten Kriterien mit Aushnahme der Springveran-
lagung in der dort beschriebenen Form beurteilt. Diese Hengste werden in das Eintragungs-
hengstbuch eingetragen.

Werden Hengste nur identifiziert (durch einen Zuchtbeauftragten oder einen Tierarzt) und nicht
bewertet, werden diese in das Basishengstbuch eingetragen. Diese Hengste kdnnen jederzeit fur
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einen Aufstieg in das Eintragungshengstbuch oder in das Leistungshengstbuch auf der zentralen
Verbandshengstschau mit Bewertung oder Kérung vorgestellt werden.

Hengste, der Rasse Arabisches Vollblut, die in die Leistungsklasse des Zuchtbuches (Leis-
tungshengstbuch) eingetragen und zusatzlich auch bei den anderen Arabischen Rassen (Anglo-
Araber, Araber, Arabisch Partbred Typ Spezial, Shagya Araber und Deutsches Edelblutpferd) zu-
gelassen werden sollen, missen gekort sein.

Weiterhin missen die Hengste die fiir diese Rassen vorgesehene Hengstleistungsprifung in der
angegebenen Frist abgelegt haben.

a) Hengste

Fur die Eintragung in die Zuchtbicher (auer Fohlenbuch) werden nachfolgende Merkmale der
auBeren Erscheinung unter besonderer Berlcksichtigung des Bewegungsablaufes bewertet (Leis-
tungsprifung Exterieur).

Rasse- und Geschlechtstyp

Kopf und Hals

Sattellage und Oberlinie

Korper

Vordergliedmalien

HintergliedmalRen

Korrektheit des Ganges

Schritt

Trab

10. Galopp

11. Gesamteindruck und Entwicklung

12. Springveranlagung als Durchschnittsnote (eine Kommastelle kaufmannisch gerundet) aus
den Einzelnoten fir Springvermégen und —manier (nur bei der Kérung)

CoNor®WNE

Fur altere Hengste, die bereits eine Leistungsprifung mit einer Springnote (Freispringen und/oder
Parcoursspringen) erfolgreich absolviert haben, kann diese herangezogen werden, wenn der
Hengst altersbedingt nicht mehr am Freispringen teilnehmen kann.

b) Stuten

Rasse- und Geschlechtstyp
Kopf und Hals

Sattellage und Oberlinie
Korper

Vordergliedmallen
Hintergliedmalen
Korrektheit des Ganges
Schritt

. Trab

10. Galopp

11. Gesamteindruck und Entwicklung

©CoNoOA~WNE

Selektionsmerkmale Leistungsprifung
Im Rahmen von Leistungsprifungen werden bei einem gerittenen/gefahrenen Pferd, in Abhangig-
keit der gewahlten Prifungsform, mindestens folgende Selektionsmerkmale bewertet:

e Interieur

e Schritt unter dem Reiter

e Trab unter dem Reiter

e Galopp unter dem Reiter

e Rittigkeit / Reitanlage unter dem Reiter

e Springanlage

e Gelandeeignung unter dem Reiter
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¢ Rennleistung unter dem Reiter
e Konstitution/Kondition

Dariiber hinaus wird nach weiteren Merkmalen selektiert:
e Gesundheit
e Interieur

7. Zuchtmethode
Die Zucht der Rasse "Arabisches Vollblut" wird in Reinzucht durchgefihrt und dient der Verbesse-
rung der Rasse.

Am Zuchtprogramm nehmen alle Zuchtpferde teil, die in das Zuchtbuch fur Arabisches Vollblut des
VZAP oder einer anderen anerkannten Ziichtervereinigung eingetragen sind.

Die Zufuhr von Genen von nicht durch die WAHO anerkannten Populationen findet nicht statt.

8. Unterteilung des Zuchtbuches

Das Zuchtbuch fur die Rasse ,Arabisches Vollblut® ist geschlossen und besteht aus der Hauptab-
teilung. Es wird nach Hengsten und Stuten getrennt gefiihrt.

Die Hauptabteilung fiir Hengste wird unterteilt in die Klassen
Leistungshengstbuch

Eintragungshengstbuch

Basishengstbuch

Fohlenbuch Hengste

Die Hauptabteilung fir Stuten wird unterteilt in die Klassen
o Leistungsstutbuch
e Eintragungsstutbuch
e Basisstutbuch
o Fohlenbuch Stuten

Geschlecht
Abteilung Hengste Stuten
Leistungshengstbuch Leistungsstutbuch
Eintragungshengstbuch Eintragungsstutbuch
Hauptabteilung (HA)
Basishengstbuch Basisstutbuch
Fohlenbuch Fohlenbuch

9. Eintragungsbestimmungen in das Zuchtbuch

Die Bestimmungen unter B.8 der Satzung sind grundlegende Voraussetzungen fur die Eintragung.
Es werden Hengste und Stuten nur dann in das Zuchtbuch eingetragen, wenn sie identifiziert sind,
ihre Abstammung nach den Regeln des Zuchtbuches festgestellt wurde und sie die nachfolgend
aufgefuhrten Eintragungsbedingungen erfullen.

Bei der Identifizierung muss auch das Stockmal3, der Brustumfang und die Réhrbeinstarke ermit-
telt werden.

In Ausnahmefallen kann die Eintragung eines Pferdes ohne Bewertung der Selektionsmerkmale
durch den Verband erfolgen, wenn das Pferd bereits im Zuchtbuch eines anderen Zuchtverbands
eingetragen ist. Die Eintragung erfolgt in die entsprechende Klasse des Zuchtbuches.
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Ein Pferd kann nur dann eingetragen werden, wenn sein Besitzer ordentliches Mitglied des Ver-
bandes ist bzw. durch die Vorstellung des Pferdes wird.

Eingegangene Stuten kénnen auch nachtraglich, das heif3t nach inrem Tode, eingetragen werden.
Diese nachtragliche Eintragung dient ausschlief3lich der Ausstellung einer Tierzuchtbescheinigung
fur das letztgeborene Fohlen.

Die Eintragung in eine Klasse des Zuchtbuches wird auf der Tierzuchtbescheinigung vermerkt.

(9.1) Zuchtbuch far Hengste
(9.1.1) Leistungshengstbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Hengste der Rasse ,Arabisches Vollblut” friihestens 3. Lebensjahr eingetragen,

e deren Eltern in der Hauptabteilung (auRer Fohlenbiicher) des Zuchtbuches der Rasse des
VZAP oder eines anerkannten Zuchtverbandes eingetragen sind,

e deren vaterliche und mitterliche Abstammung mittels DNA-Profil bestétigt wurde,

o deren Genstatus fur die in Punkt 14 aufgefuhrten leidensrelevanten monogen Gendefekte
entweder anhand eines anerkannten Gentests oder, wenn mdglich, anhand des Genstatus
seiner Eltern (parenteral) festgestellt wurde,

o die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung nach B.16 der Satzung die Anforderun-
gen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfillen und gemaf der tierarztlichen Be-
scheinigung (Punkt 17.6) untersucht wurden, sowie keine gesundheitsbeeintrachtigenden
Merkmale gemalR Liste (Anlage 1) aufweisen,

o die auf einer Sammelveranstaltung (Kérung) oder auf einer Hofkérung des Zuchtverbandes
gemal B. 16 der Satzung und gemaR (11.1) Kérung dieses Zuchtprogramms mindestens
die Gesamtnote 7,00 erhalten haben und in keinem Teilkriterium die Note 5 unterschreitet,

o die die Hengstleistungspriifung nach (11.3.1.10) vollstandig abgeschlossen oder eine der

folgenden Leistungsprifungen mit den jeweiligen Mindestergebnissen bestanden und in-
nerhalb der vorgegebenen Fristen abgelegt haben:

VZAP Feldprifung (11.3.1.1)

ZSAA Feldprifung (11.3.1.2)

Turniersportprifung gem. FN-ZVO (11.3.1.6)

Distanzsportprifung als Feldprifung (11.3.1.7)

Rennsportprifung fur Arabisches Vollblut (11.3.1.8)

Feldprifung fur Hengste, Stuten und Wallache - Zuchtrichtung Westernreitprifung (EIX)
(11.3.1.9)

Die Bestimmungen zu den anerkannten Leistungsprifungsformen sind auf der jeweiligen Home-
page (www.zsaa.org bzw. www.vzap.org) zu finden. Vergleichbare Prifungsformen werden aner-
kannt.

Auf Antrag kbnnen Hengste vorlaufig ohne erfolgreich abgelegte Hengstleistungsprifung in das
Leistungshengstbuch eingetragen werden, sofern sie die Ubrigen Eintragungsvoraussetzungen
erfullen. Diese Eintragung gilt maximal bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres und erlischt da-
nach automatisch.

Fur Hengste, die fur die Distanzsportprifung als Feldprifung angemeldet wurden, kann die vorlau-
fige Eintragung bis zur Vollendung des 9. Lebensjahres erfolgen, wenn im siebten Lebensjahr zwei
Ritte Uber mindestens 61 km (mittlere Distanzritte) in der Wertung abgeschlossen wurden. Dies ist
durch den Hengstbesitzer der Zuchtleitung rechtzeitig nachzuweisen

(9.1.2) Eintragungshengstbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Hengste der Rasse ,Arabisches Vollblut” friihestens im 3. Lebensjahr eingetragen,

e deren Eltern in der Hauptabteilung (aul3er Fohlenbiicher) des Zuchtbuches der Rasse des
VZAP oder eines anerkannten Zuchtverbandes eingetragen sind,

e die nicht die Gbrigen Voraussetzungen fur die Eintragung ins Leistungshengstbuch erfillen,
e deren vaterliche und mutterliche Abstammung mittels DNA-Profil bestétigt wurde,
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e die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung nach B.16 der Satzung die Anforderungen
an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfiillen und geman der tierarztlichen Bescheini-
gung (Punkt 17.6) untersucht wurden, sowie keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkma-
le gemaR Liste (Anlage 1) aufweisen,

e deren Identitat Gberprift worden ist,

o die anlasslich der zentralen Sammelveranstaltung (Verbandshengstschau) oder bei einer
Hofeintragung von der Eintragungskommission des VZAP in den Selektionsmerkmalen be-
urteilt wurden,

e deren Genstatus fur die in Punkt 14 aufgefihrten leidensrelevanten monogen Gendefekte
entweder anhand eines anerkannten Gentests oder, wenn mdéglich, anhand des Genstatus
seiner Eltern (parenteral) festgestellt wurde.

(9.1.3) Basishengstbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Hengste der Rasse ,Arabisches Vollblut” friihestens im 2. Lebensjahr eingetragen,
e deren Eltern in der Hauptabteilung des Zuchtbuches der Rasse des VZAP oder eines aner-
kannten Zuchtverbandes eingetragen sind,
e die nicht die Ubrigen Voraussetzungen fir die Eintragung ins Eintragungshengstbuch oder
Leistungshengstbuch erfillen,
e deren vaterliche und mitterliche Abstammung mittels DNA-Profil bestatigt wurde,
e deren Identitat Gberpriift worden ist,
e deren Genstatus fur die in Punkt 14 aufgefiihrten leidensrelevanten monogenen Gendefek-
te entweder anhand eines anerkannten Gentests oder, wenn mdglich, anhand des Gensta-
tus seiner Eltern (parenteral) festgestellt wurde.

(9.1.4) Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden alle im Zuchtverband gezichteten Hengstfohlen der Rasse ,Arabisches Vollblut® auf
Grundlage der Geburtsmeldung eingetragen,

e deren Eltern in der Hauptabteilung des Zuchtbuches der Rasse des VZAP oder eines aner-
kannten Zuchtverbandes eingetragen sind,

e der Aufstieg von im Fohlenbuch eingetragenen Hengsten in das Basishengstbuch erfolgt
automatisch, wenn von diesen Hengsten Nachkommen registriert werden und diese Hengs-
te die Anforderungen des Basishengstbuches erfillen,

e nachgewiesen homozygote Anlagetrager monogener genetischer Defekte gemaR Punkt 14
verbleiben im Fohlenbuch und kénnen in keine andere Klasse fir Hengste des Zuchtbuches
eingetragen werden.

(9.2) Zuchtbuch fir Stuten
(9.2.1) Leistungsstutbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Stuten der Rasse ,Arabisches Vollblut” friihestens im 4. Lebensjahr eingetragen,

e deren Eltern in der Hauptabteilung (aul3er Fohlenbiicher) des Zuchtbuches der Rasse des
VZAP oder eines anerkannten Zuchtverbandes eingetragen sind,

e die im Rahmen der Bewertung der Selektionsmerkmale eine Gesamtnote von 6,0 erhalten
haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschritten wurde,

e deren Genstatus fur die in Punkt 14 aufgefihrten leidensrelevanten monogen Gendefekte
entweder anhand eines anerkannten Gentests oder, wenn moglich, anhand des Genstatus
ihrer Eltern (parenteral) festgestellt wurde,

e die zur Uberprifung der Identitat vorgestellt wurden,

e die eine Stutenleistungsprifung gemald Nummer 11 dieses Zuchtprogramms erfolgreich
absolviert haben und /oder deren Vater die Voraussetzungen fur die Eintragung ins Leis-
tungshengstbuch erfullt.
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(9.2.2) Eintragungsstutbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Stuten der Rasse ,Arabisches Vollblut” friihestens im 4. Lebensjahr eingetragen,

deren Eltern in der Hauptabteilung (auRer Fohlenbicher) des Zuchtbuches der Rasse des
VZAP oder eines anerkannten Zuchtverbandes eingetragen sind,

die anlasslich der zentralen Sammelveranstaltung oder bei einer Hofeintragung von der Ein-
tragungskommission des VZAP in den Selektionsmerkmalen beurteilt wurden,

die nicht die Voraussetzungen fir die Eintragung in das Leistungsstutbuch erfullen,

deren Genstatus fur die in Punkt 14 aufgefuhrten leidensrelevanten monogen Gendefekte
entweder anhand eines anerkannten Gentests oder, wenn moglich, anhand des Genstatus
ihrer Eltern (parenteral) festgestellt wurde.

(9.2.3) Basisstutbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Stuten der Rasse ,Arabisches Vollblut” friihestens im 4. Lebensjahr eingetragen,

deren Eltern in der Hauptabteilung des Zuchtbuches der Rasse des VZAP oder eines aner-
kannten Zuchtverbandes eingetragen sind,

die nicht die Ubrigen Voraussetzungen fiur die Eintragung ins Eintragungsstutbuch oder
Leistungsstutbuch erfillen,

deren vaterliche und mitterliche Abstammung mittels DNA-Profil bestatigt wurde,
deren Identitat Uberpruft worden ist,

deren Genstatus fur die in Punkt 14 aufgefihrten leidensrelevanten monogen Gendefekte
entweder anhand eines anerkannten Gentests oder, wenn méglich, anhand des Genstatus
ihrer Eltern (parenteral) festgestellt wurde.

(9.2.4) Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden alle im Zuchtverband geziichteten Stutfohlen der Rasse ,Arabisches Vollblut® auf
Grundlage der Geburtsmeldung eingetragen,

deren Eltern in der Hauptabteilung des Zuchtbuches der Rasse des VZAP oder eines aner-
kannten Zuchtverbandes eingetragen sind,

der Aufstieg von im Fohlenbuch eingetragenen Stuten in das Basisstutbuch erfolgt automa-
tisch, wenn von diesen Stuten Nachkommen registriert werden und diese Stuten die Anfor-
derungen des Basisstutbuches erfillen.

nachgewiesen homozygote Anlagetrager monogener genetischer Defekte gemafd Punkt 14
verbleiben im Fohlenbuch und kdnnen in keine andere Klasse fur Stuten des Zuchtbuches
eingetragen werden.

10. Tierzuchtbescheinigungen
Tierzuchtbescheinigungen werden fir Fohlen gemar den Grundbestimmungen unter B. 9 der Sat-
zung erstellt.

(10.1) Tierzuchtbescheinigung als Abstammungsnachweis
(10.1.1) Ausstellung eines Abstammungsnachweises
Die Ausstellung eines Abstammungsnachweises erfolgt, wenn folgende Voraussetzungen erfiillt

sind:

e Der Vater ist im Jahr der Bedeckung (bis einschlie3lich zum 31.12. des Jahres) im Leis-
tungshengstbuch, Eintragungshengstbuch oder Basishengstbuch und die Mutter im Jahr der
Bedeckung, spatestens im Jahr der Geburt des Fohlens (bis einschlief3lich zum 31.12. des
Jahres) in das Leistungsstutbuch, Eintragungsstutbuch oder Basisstutbuch eingetragen.

e Deckbescheinigung und Abfohimeldung wurden fristgerecht gemaf Satzung vorgelegt.

e Die Ildentifizierung des Fohlens (bei Ful3 der Mutter) ist durch den Zuchtleiter, seinen Beauf-
tragten oder durch einen Tierarzt erfolgt.

e Die DNA-Typisierung des Fohlens sowie auch die DNA gestitzte Abstammungssicherung liegt
dem VZAP vor.

Der Zichter bzw. Besitzer des Pferdes ist dafuir verantwortlich, dass alle in der Tierzuchtbeschei-
nigung angegebenen Daten zutreffend sind. Abweichungen oder Unrichtigkeiten sind unverziglich
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dem Verband zu melden. Darlber hinaus ist der Zichter bzw. Besitzer verpflichtet, die Tierzucht-
bescheinigung sorgfaltig aufzubewahren, da u.a. eine spétere Eintragung des Pferdes in das
Zuchtbuch nur vorgenommen werden kann, wenn eine giltige Tierzuchtbescheinigung vorgelegt
wird.

(10.1.2) Mindestangaben im Abstammungsnachweis

Der Abstammungsnachweis muss mindestens folgende Angaben enthalten:

a) Name des Zuchtverbandes und Angabe der Website,

b) Ausstellungstag und -ort,

c) Lebensnummer (UELN),

d) Rasse,

e) Name, Anschrift und E-Mailadresse (sofern vorhanden) des Zuchters und des Eigentiimers,

f) Deckdatum der Mutter,

g) Geburtsdatum, Code des Geburtslandes, Geschlecht, Farbe und Abzeichen,

h) Kennzeichnung,

i) Klasse, in die das Pferd sowie seine Eltern eingetragen sind

i) Namen, Lebensnummern (UELN), Farbe und Rasse der Eltern und Namen, Lebensnummern
(UELN) und Rassen einer weiteren Generation,

k) die Unterschrift des fur die Zuchtarbeit Verantwortlichen oder seines Vertreters,

) Korurteil

m) das neueste Ergebnis der Leistungspriifungen und der Zuchtwertschatzung des Pferdes, mit
Datum, oder die Website, auf der die Ergebnisse veroffentlicht sind.

n) Angaben zu genetischen Defekten und Besonderheiten des Pferdes,

0) Methode und Ergebnisse der Abstammungsuberprifungen bei Zuchttieren, die fir die Entnah-
me von Zuchtmaterial vorgesehen sind,

p) bei einem Pferd, das aus einem Embryotransfer hervorgegangen ist, aul3erdem die Angaben
seiner genetischen Eltern sowie deren DNA- oder Blut-Typ

g) Name und Funktion des Unterzeichners.

(10.2) Tierzuchtbescheinigung als Geburtsbescheinigung

(10.2.1) Ausstellung einer Geburtsbhescheinigung

Die Ausstellung einer Geburtsbescheinigung erfolgt, wenn die Bedingungen fir einen Abstam-

mungsnachweis nicht erfillt, jedoch folgende Voraussetzungen gegeben sind:

e Deckbescheinigung und Abfohimeldung wurden fristgerecht geman Satzung vorgelegt.

¢ Die Identifizierung des Fohlens (bei Ful3 der Mutter) ist durch den Zuchtleiter, seinen Beauf-
tragten oder durch einen Tierarzt erfolgt.

o Die DNA-Typisierung des Fohlens sowie auch die DNA gestltzte Abstammungssicherung liegt
dem VZAP vor.

e Fohlen deren Vater oder Mutter in Bezug auf leidensrelevante genetische Defekte (Punkt 14)
nicht homozygot frei (N/N) sind oder deren Genstatus nicht feststeht, miussen selbst getestet
werden. Fohlen die homozygot (m/m) genetische Defekte aufweisen, erhalten eine Zuchtbe-
scheinigung als Geburtsbescheinigung.

(10.2.2) Mindestangaben in der Geburtsbescheinigung
Die Geburtsbescheinigung muss die gleichen Angaben enthalten wie der Abstammungsnachweis,
sofern vorhanden.

(10.3) Tierzuchtbescheinigung fir Zuchtmaterial

Tierzuchtbescheinigungen gemal VO (EU) 2016/1012 werden auch ausgestellt bei der Abgabe
von Zuchtmaterial, wenn das Spendertier im Zuchtbuch des Zuchtverbandes eingetragen ist.
Hierbei werden die Muster der DVO (EU) 2017/717 verwendet.

Die Tierzuchtbescheinigung fur Zuchtmaterial besteht aus mehreren Abschnitten, wobei der Zucht-
verband grundsatzlich die vorgesehenen Abschnitte fir die Spendertiere ausstellt und am Ende
dieser Abschnitte die dortigen Angaben mit Datum, Unterschrift und Signatur des Zuchtverbandes
bestatigt.
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Eine Ruckverfolgbarkeit, der durch die Zuchtmaterialbetriebe gemachten Kopien der vom Zucht-
verband ausgefilliten Bescheinigungen fir die Spendertiere, ist jederzeit zu gewahrleisten. Hierzu
kénnen eindeutige Belegnummern vergeben werden.

11. Selektionsveranstaltungen
(11.1) Korung
Es gelten grundsétzlich die Bestimmungen geméaf3 B.16 der Satzung.

Das Mindestalter eines Hengstes flir die Kérung betragt zwei Jahre.

Hengste kénnen zur Kérung nur zugelassen werden, wenn
. deren Eltern und Grofeltern in der Hauptabteilung (auf3er Fohlenbicher) eines Zuchtbu-
ches der Rasse eines anerkannten Zuchtverbandes eingetragen sind.

Ein Hengst kann nur gekdrt werden, wenn er

a) in der Bewertung (gemaR B.15 der Satzung in Verbindung mit Nr. 6) eine Gesamtnote von
mindestens 7,0 erreicht, und in keinem Teilkriterium die Note 5 unterschreitet,

b) die gesundheitlichen Voraussetzungen gemaf Anlage 1 und

c) die Anforderungen an die Zuchttauglichkeit gemaf B.16 der Satzung erfullt.

Die Korergebnisse anderer tierzuchtrechtlich anerkannter Zuchtverbande kénnen tibernommen
werden, wenn der Hengst fur die Rasse Arabisches Vollblut gekdrt wurde (Anerkennung).

(11.1.1) Verbandshengstschau

Das Mindestalter eines Hengstes zur Vorstellung bei der Verbandshengstschau betragt zwei Jah-
re.

Hengste kdénnen zur Verbandshengstschau nur zugelassen werden, wenn deren Eltern und Grol3-
eltern in der Hauptabteilung (auf3er Fohlenbucher) eines Zuchtbuches der Rasse eines anerkann-
ten Zuchtverbandes eingetragen sind

Ein Hengst kann im Rahmen der Verbandshengstschau nur mit einer Schleife ausgezeichnet wer-
den, wenn er in der Bewertung (gemaf B.15 und B. 16 der Satzung in Verbindung mit Nr. 6) fol-
gende Gesamtnote erhalt:

Goldene Schleife: wenn er aus dem Durchschnitt der Bewertungskriterien unter 6a Nr.1 -
11 mindestens die Note 7,5 erreicht und keine Einzelnote unter 6 liegt.

Silberne Schleife: wenn er aus dem Durchschnitt der Bewertungskriterien unter 6a Nr. 1 -
11 mindestens die Note 7,0 erreicht und keine Einzelnote unter 5 liegt.

WeilRe Schleife: wenn er aus dem Durchschnitt der Bewertungskriterien unter 6a Nr. 1 -
11 mindestens die Note 6,5 erreicht und keine Einzelnote unter 5 liegt.

Weiterhin muss der Hengst die gesundheitlichen Voraussetzungen gemaf Punkt 17.6 und die An-
forderungen an die Zuchttauglichkeit geman B.16 der Satzung erfillen.

(11.2) Stutbucheintragung
Das Mindestalter einer Stute fur die Stutbucheintragung (Leistungsstutbuch und Eintragungsstut-
buch) betragt drei Jahre. Die Bewertung erfolgt nach B.15 in Verbindung mit Nr. 6 der Satzung.

Zur Bewertung der &ufReren Erscheinung fur die Eintragung in das Leistungsstutbuch und Eintra-
gungsstutbuch werden nur Stuten zugelassen:
. deren Eltern und Grofeltern in der Hauptabteilung (auf3er Fohlenbicher) eines Zuchtbu-
ches der Rasse eines anerkannten Zuchtverbandes eingetragen sind.
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(11.3) Leistungsprifungen

(11.3.1) Hengstleistungsprifungen

Die Prufungen werden nach den allgemein anerkannten Regeln des Reitsports, nach den Beson-
deren Bestimmungen gemaf B.18 der Satzung sowie nach den HLP-Richtlinien fir Leistungspri-
fungen von Hengsten (Anlage 2 — HLP-Richtlinien) durchgefuhrt. Sie sind Leistungsprifungen im
Sinne des Tierzuchtgesetzes.

Fur Stationsprifungen gelten die Allgemeinen Bestimmungen der HLP-Richtlinie fir Leistungspri-
fungen von Hengsten (Anlage 2 — HLP-Richtlinien) verbindlich.

(11.3.1.1) VZAP-Feldprifung
(1.1) Dauer
Mindestens 2 Tage

(1.2) Orte
Vom VZAP ausgewahlte Prifungsorte.

(1.3) Zulassungsbedingungen
Zugelassen sind 4-jahrige und altere Hengste (Jahrgangszugehorigkeit).

(1.4) Leistungstest

Der Leistungstest wird von mindestens drei Sachverstandigen, von denen 2 Personen geprifte
und auf der FN-Turnierrichterliste stehende Turnierrichter sind, mindestens zwei Testreitern und
mindestens einem Fachtierarzt fir Pferde abgenommen. Im Einzelnen werden die Hengste in An-
lehnung an die Anforderungen des Tierzuchtgesetzes sowie der jeweils gliltigen Fassung der Leis-
tungsprifungsordnung (LPO) der FN in folgenden Prifungselemente/Merkmale bewertet:

Schritt, Trab, Galopp, Rittigkeit
Uberprufung der Grundgangarten (Schritt, Trab, Galopp) und der Rittigkeit sowohl unter dem
eigenen Reiter als auch unter zwei Fremdreitern nach Weisung der Richter in Anlehnung an
eine Eignungsprifung fir Reitpferde der Klasse A, z.B. R2 des Aufgabenheftes Reiten der
Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN).

Springanlage (Freispringen und Parcoursspringen)

Freispringen (Manier und Vermdgen)

Standardparcours Klasse A unter dem eigenen Reiter

Springen unter zwei Testreitern mit bis zu zweimaligem Springen Uber je einen Steilsprung (ca.100
cm Hohe) und einen Oxer (ca. 100 cm Hbhe und 120 cm Weite)

Gelandeprifung in Anlehnung an eine Geldndepferdeprifung (Phase A).der Klasse A gemaR Leis-
tungsprifungsordnung (LPO) der FN. Zusatzlicher Bestandteil dieser Prifung ist die Phase B, die
fur die Ermittlung der Bewertung des Konditionstests maf3geblich ist.

Phase A

Gelandepferdeprifung der Klasse A Uber eine Gesamtstrecke von 1.500 -2.000 Metern, 10 — 12
Springe (nicht tber 100 cm hoch), mit Wasserdurchritt, Tempo 450 m/min.

Die in der Gelandepferdeprifung erreichte Zeit wird im Vergleich zu der rechnerischen Idealzeit fur
die Prufungsstrecke bei einem Tempo von 450 m/min gewertet. Bei Uberschreiten der erlaubten
Zeit werden je angefangener Sekunde 0,1 Strafpunkte berechnet.

Verweigerungen im Gelande werden wie folgt bewertet:

Verweigert der Hengst dreimal an einem Hindernis, so hat der Reiter den Ritt durch Umreiten des
verweigerten Hindernisses fortzusetzen. Je Verweigerung wird ein Notenabzug von 0,5 in Ansatz
gebracht.
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Nach Absolvieren der Gelandestrecke erfolgt unmittelbar nach dem Zieldurchritt eine tierarztliche
Kontrolle. Hierbei wird werden vom Tierarzt die Puls- und Atemwerte festgestellt.

Nach 10 Minuten missen die Pulsgrenzwerte (Mindestanforderung) von 64 Schlagen/Minute er-
reicht sein. Ansonsten wird der Hengst fur die Phase B (Jagdgalopp) nicht zugelassen und die
Prifung gilt als nicht bestanden.

Wenn die erforderlichen Pulsgrenzwerte erreicht wurden, geht der Hengst unmittelbar nach der
Freigabe der Phase A auf die Jagdgalopp-Strecke. Lange dieser Strecke: 900 - 1000 Meter.

Phase B - Konditionstest
Jagdgalopp Uber 900 - 1000 Meter auf einer ausgewiesenen Strecke im Anschluss an die Gelan-
depferdeprifung. Tempo: 550 — 600 m/min.; hierbei ist der Hengst auszureiten.

Die exakte Zielzeit wird analog der genauen Streckenlange vor Beginn der Prifung festgelegt.
Uberschreitet der Hengst diese Hochstzeit, gilt die Priifung als nicht bestanden. Ein Unterschreiten
der Zielzeit ist moglich. Dies hat auf die Bewertung aber keinen Einfluss.

Nach Absolvieren der Jagdgaloppstrecke erfolgt unmittelbar nach dem Zieldurchritt eine tierarztli-
che Kontrolle. Hierbei wird werden vom Tierarzt die Puls- und Atemwerte festgestellt.

Nach 10 Minuten mussen die Pulsgrenzwerte (Mindestanforderung) von 64 Schlagen/Minute er-
reicht sein. Wird dies nicht erreicht, gilt die Prifung als nicht bestanden.

Alternativ zu Phase B kann ein Konditionstest (Distanzprifung) Uber 39 km, Tempo 5
(= 12km/Std.), max. Reitzeit 195 Min. mit einer Pause von 45 Min. nach der Halfte der Strecke, mit
drei Veterinarkontrollen (Start, Pause, Ziel) absolviert werden.

Folgende Merkmale werden bewertet:

- Springen/Manier

Bewertet wird die Springmanier im Gelande.
- Galopp

Bewertet wird das Galoppierverméogen
- Kondition

Unmittelbar nach dem Zieleinlauf der Gelandetests (Phase A und B) werden von einem Tierarzt
die Puls- und Atemwerte der Hengste festgestellt. Die Werte werden dann in kurzen Abstdnden
laufend weiterkontrolliert und die Zeit ermittelt, innerhalb der der Hengst einen Pulswert von 64
Schlagen/Minute erreicht hat und daraus wird eine Konditionsnote vergeben. Die Vergleichswer-
te/Ruhewerte werden zu Prifungsbeginn von einem Tierarzt gemessen. Die Pulsgrenzwerte be-
tragen als Mindestanforderung: 64 Schlage/min nach 10 Minuten.

Wird der Mindestpulswert in der geforderten Zeit nicht erreicht, gilt die Prifung als nicht bestanden.
Der Hengst ist dann von der HLP auszuschlieRen.

Beurteilungsrichtlinien
10 = ausgezeichnet 5 = gentgend

9 =sehrgut 4 = mangelhaft

8 =gut 3 = ziemlich schlecht
7 = ziemlich gut 2 = schlecht

6 = befriedigend 1 = sehr schlecht

Die Hengste sind bei Anlieferung und wahrend der gesamten Prifungsdauer hinsichtlich ihrer
Kondition, Konstitution und Gesundheit genauestens zu beobachten. Hengste, die konditionell,
konstitutionell bzw. gesundheitlich aufféllig sind, werden nicht zur Prufung zugelassen bzw. sind
von der Prufung auszuschlieRen.
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(1.5) Merkmalsgewichtung und Ergebnisermittiung

Die Prifungsteile werden nach folgender Gewichtung zu einer Gesamtnote zusammengezogen:

Merkmale SV* TR* FTA*
1.1 Schritt 5 - -
1.2Trab 5 - -
1.3 Galopp 5 - -
1.4 Rittigkeit 15 15 -
2. Springanlage 15 15 -
3. Gelandepriifung

3.1 Galopp 10 - -
3.2 Springen/Manier 10 - -
3.3 Kondition - - 5
Gesamt 65 30 5

* SV = Sachverstéandige, TR = Testreiter, FTA = Tierarzt
Die einzelnen Priufungselemente werden in halben Noten beurteilt.

Hengste, die zum Zeitpunkt des Antritts zur Prifung bereits im 7. Lebensjahr (Stichtag ist der Ge-
burtstag) oder alter sind, erhalten einen Abzug von 5 % von ihrer erreichten Durchschnittsnote.

Die Prufung gilt als bestanden, wenn mindestens die Durchschnittsnote 6,0 aus den Teilprifungen
1. bis 3. erzielt wurde. Wird die Note 5,0 in einem Beurteilungskriterium unterschritten, gilt die Pri-
fung als nicht bestanden.

Hinweise auf Mangel sowie Verhaltensstorungen im Verlaufe der Prifung sind schriftlich festzuhal-
ten und den Zichtervereinigungen mitzuteilen.

Einzelheiten des Prifungsablaufes sind in gesonderten Durchfiihrungsbestimmungen festgelegt.

(1.6) Bekanntgabe der Prufungsergebnisse

Nach Beendigung des Leistungstests erfolgt eine offentliche Bekanntgabe der Endergebnisse der
einzelnen Hengste. Jeder Hengstbesitzer erhdlt ein Zeugnis tber das erzielte Endergebnis des
Hengstes, aus dem die Bewertungen der einzelnen Merkmale sowie die Durchschnittsleistungen
der Prifungsgruppe ersichtlich sind.

(1.7) Wiederholung einer Prifung
Die Prifung kann einmal wiederholt werden. In diesem Fall gilt das Ergebnis der Wiederholungs-
prufung.

(11.3.1.2) ZSAA-Feldprifung

Bestandene Feldprifungen des Zuchtverbandes fir Sportpferde Arabischer Abstammung e. V.
(ZSAA) werden vom VZAP fir die Eintragung im Zuchtbuch des VZAP anerkannt, jedoch vom
VZAP nicht selbst durchgefiihrt. Die jeweils glltige Fassung kann auf der Homepage des ZSAA
(www.zsaa.org) eingesehen werden.

Die Prifung gilt als bestanden, wenn eine Gesamtnote von mindestens 6,0 erzielt wird und keine
Teilnote unter 5,0 liegt sowie zusatzlich der Konditionstest erfolgreich beendet wurde. Dieser gilt
als bestanden, wenn die maximale Reitzeit im Rahmen von Prifungselement Konditionstest mit
einer Toleranz von max. +10 Min. eingehalten wurde und kein tierarztlicher Ausschluss oder sons-
tiger Grund fur eine Disqualifikation vorliegt.

(11.3.1.3) 14-tagige Veranlagungsprifung von Hengsten der Deutschen Reitpferdezuchten
Die Veranlagungsprifung auf Station wird als ununterbrochener Durchgang lber einen Zeitraum
von 14 Tagen durchgefiihrt und gemal den HLP-Richtlinien fir Leistungsprifungen von Hengsten
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der ZVO (Anlage 2 — HLP-Richtlinien).sowie in Anlehnung an die BMEL-Leitlinien fur die Veranla-
gungsprifung von Hengsten der Deutschen Reitpferdezuchten durchgefihrt.

Fur die Veranlagungsprifung gelten verbindlich die Besonderen Bestimmungen fir Stationspri-
fungen sowie die Besonderen Bestimmungen fur die 14-tdgige Veranlagungsprifung von Hengs-
ten der Deutschen Reitpferdezuchten der HLP-Richtlinien fur Leistungsprifungen von Hengsten
der ZVO (Anlage 2 — HLP-Richtlinien).

Die Prifung gilt als bestanden, wenn eine gewichtete Gesamtnote von mindestens 7,0 oder eine
dressur- bzw. springbetonte Endnote von mindestens 8,0 erzielt wird.

(11.3.1.4) 50-tagige Leistungspriufung von Hengsten der Deutschen Reitpferdezuchten

Die Stationsprufung wird als ununterbrochener Durchgang Uber einen Zeitraum von mindestens 50
Tagen durchgefiihrt und gemal den HLP-Richtlinien flr Leistungsprifungen von Hengsten durch-
gefihrt (Anlage 2 - HLP-Richtlinien).

Fur die Stationsprufung gelten verbindlich die Besonderen Bestimmungen fir Stationsprifungen
sowie die Besonderen Bestimmungen fur die 50-tagige Leistungsprufung von Hengsten der Deut-
schen Reitpferdezuchten der HLP-Richtlinien fir Leistungsprifungen von Hengsten (Anlage 2 -
HLP-Richtlinien).

Die Prufung gilt als bestanden, wenn eine dressur- bzw. springbetonte Endnote von mindestens
7,8 erzielt wurde.

(11.3.1.5) Sportprufungen fur Hengste der Deutschen Reitpferdezuchten

Die Sportprifungen sind erganzend zur 14-tdgigen Veranlagungsprifung (11.3.1.3) und haben
eine Dauer von drei Tagen. Die Sportprifungen werden fir dressurbetonte, springbetonte und
vielseitig veranlagte Hengste angeboten und mit entsprechenden Schwerpunkten durchgefihrt.
Die Hengste werden sowohl von ihren eigenen Reitern als auch von einem Fremdreiter in unter-
schiedlichen Prifungsteilen vorgestellt und bewertet (Anlage 2 - HLP-Richtlinien).

Die Prifung gilt als bestanden, wenn der Hengst in der 14-tagigen Veranlagungsprifung eine
gewichtete Endnote von mindestens 7,5 (bzw. 7,0 fUr blutgepragte Hengste mit mindestens 50
Prozent Blutanteil bei maximal zwei Generationen) oder eine dressur- bzw. springbetonte Endnote
von mindestens 8,0 erreicht hat und die zwei disziplinspezifischen Sportprifungen fir dressur-
bzw. springbetonte Hengste oder die drei disziplinspezifischen Sportprifungen fiir vielseitig veran-
lagte Hengste sowohl als vierjahriger als auch als funfjahriger Hengst (im begriindeten Ausnahme-
fall zweimal als funfjahriger Hengst) mit jeweils einer Gesamtnote von mindestens 7,5 abgeschlos-
sen haben.

(11.3.1.6) Turniersportprifung
Alternativ zur Eigenleistungsprifung auf Station gilt die Leistungsprifung auch dann als abgelegt,
wenn die Hengste Erfolge in Eigenleistungsprifungen im Turniersport nachweisen kénnen. Die
Turniersportprifung wird in den Disziplinen Dressur, Springen und Vielseitigkeit durchgefihrt.
Fur die Hengste der Rasse Arabisches Vollblut gilt die Prifung als absolviert, sofern folgende Er-
gebnisse nachgewiesen werden kénnen:

e 5 Platzierungen an 1.-3. Stelle in Dressurprifungen der Klasse L und/oder

e 5 Platzierungen an 1.-3. Stelle in Springprufungen der Klasse L und/oder

e 3 Platzierungen an 1.-3. Stelle in Vielseitigkeitsprifungen der Klasse L

(11.3.1.7) Distanzsportprufung als Feldprifung

Der Distanzsportprifung liegt das Reglement des Vereins Deutscher Distanzreiter e.V. (VDD),
DorfstraRe 2, 19288 Glaisin, www.vdd-aktuell.de, zugrunde. Mit der Durchfuihrung dieser Prifung
beauftragt der VZAP den VDD. Umfang und Inhalte der Beauftragungen werden zwischen dem
VZAP und dem VDD im Einzelnen geregelt. Mit dem VDD getroffene Regelungen kénnen in der
Geschéftsstelle eingesehen werden.

(1.1) Dauer

Die Prifung ist Gber einen maximalen Zeitraum von 3 Jahren abzulegen und zwar nach Vollen-
dung des 6. bis zur Vollendung des 9. Lebensjahres des Hengstes (Stichtag ist jeweils der Ge-
burtstag). Wahrend dieser Zeit ruht die Zuchtzulassung des Hengstes bzw. kann durch jahrlichen
Nachweis der erfolgreichen Teilnahme an der Prifung aufrechterhalten werden.
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(1.2) Orte

Fur die Leistungsprifungen gelten alle vom VDD oder VZAP ausgeschriebenen Distanzritte |t.

Reglement des VDD; ausgenommen sind Kartenritte.

(1.3) Leistungstest

a. zwei mittlere Ein-Tages-Ritte (61-80 km) im siebten Lebensjahr,

b. drei lange Ein-Tages-Ritte (ab 81 km) im achten bis neunten Lebensjahr, die in der Wertung
abgeschlossen werden muissen.

(1.4.) Ermittlung der Prifungsergebnisse

Gewertet werden Reitkilometer geteilt durch das Reittempo aus den anerkannten Prifungsritten.
Die Mindestpunktzahl fur den erfolgreichen Abschluss sind 72 Punkte. Hierfur sind Mindestlange
der Ritte nach a) und b) bei Tempo 5 (5 Min. pro km) zugrunde gelegt. Langere Strecken und ho-
heres Tempo ergeben entsprechend hdéhere Wertungspunkte. 7jahrige Hengste kénnen aufgrund
der vom VZAP zu genehmigenden Fristverlangerung von maximal 15 Monaten mittlere Ritte ab-
solvieren. In diesem Fall gilt ein Abzug von 4 Punkten je Ritt.

Die Prufung gilt als bestanden, wenn die erforderliche Zahl der Ritte nachgewiesen ist. Die Pri-
fungsritte und die erreichten Reitzeiten sind durch den VDD schriftlich zu bestétigen und vom Be-
sitzer beim VZAP einzureichen.

Alternativ kann entsprechend dem Reglement des Vereins Deutscher Distanzreiter und -fahrer e.
V. (VDD) eine Distanzprifung ber Wertungskilometer nachgewiesen werden. Hierflir missen
2.000 Wertungskilometer auf Distanzstrecken, davon mindestens 500 Wertungskilometer in Tem-
po 5, absolviert werden.

Mit der Durchfihrung dieser Prufung beauftragt der VZAP den VDD. Umfang und Inhalt der Be-
auftragung werden zwischen dem VZAP und dem VDD im Einzelnen geregelt. Mit dem VDD ge-
troffene Regelungen kdnnen in der Geschéftsstelle eingesehen werden. Die Prifungsritte und die
erreichten Reitzeiten sind durch den VDD schriftlich zu bestétigen und vom Besitzer beim VZAP
einzureichen.

Fur gekdrte Hengste kann nur dann bis zur Vollendung des 9. Lebensjahres die Eintragung in das
Leistungshengstbuch bestehen bleiben, wenn im 7. Lebensjahr mindestens 2 Ritte ber mindes-
tens 61 km in der Wertung abgeschlossen wurden. Wenn der Hengst die Leistung in dieser Zeit
nicht erreicht, wird der Hengst aus dem Leistungshengstbuch gestrichen und in das Eintragungs-
hengstbuch eingetragen. Erzielt der Hengst zu einem spéteren Zeitpunkt die Wertungskilometer
erreicht, lebt die Eintragung in das Leistungshengstbuch wieder auf.

(11.3.1.8) Rennsportprifung

Die Rennsportprifung wird im Auftrag des VZAP durch die First United German Arabian
Racehorse Organisation - FUGARO UG (haftungsbeschrankt), Am Sonnenhang 24, 50996 Kdin
auf Grundlage einer beiderseitig anerkannten Vereinbarung durchgefihrt.

Zugelassen sind 3-jahrige und altere Hengste der Rasse Arabisches Vollblut

Die Prifung gilt als bestanden, wenn die, auf der Homepage der "FUGARO UG (haftungsbe-
schrankt)" (www.fugaro.org) veroffentlichten Mindestanforderungen erftillt sind.

Fur Rennen, die im Ausland durchgefiihrt werden, gilt die Priifung als bestanden, wenn die Hengs-
te ein GAG von 58 kg oder ein anderes durch die Zuchtverbande gemeinsam festgelegtes Ergeb-
nis erreichen, soweit die dortigen Bestimmungen zum Renngeschehen eingehalten und ein Leis-
tungsprufungsantrag der jeweiligen anerkannten auslandischen Zuchtorganisation vorliegt.

(11.3.1.9) Feldpriufung fur Hengste, Stuten und Wallache - Zuchtrichtung Westernreitprifung
(EIX)

(1.1) Dauer

Die Feldprufung wird an einem Tag und gemalf} der Besonderen Bestimmungen LP-Richtlinien

fur Leistungsprifungen von Hengsten, Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonsti-
gen Rassen durchgefihrt.
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(1.2) Zulassungsvoraussetzungen
Teilnahmeberechtigt sind dreijdhrige und altere Pferde, wobei die Zielgruppe vierjahrige Pferde
sind.

(1.3) Anmeldung, Gebuhren, Dienstleistungsvertrag

Die Anmeldegebuhr (Verwaltungs- und Priifungsgebiihren) ist vom Anmelder mit der Anmeldung
an den zustandigen Zuchtverband zu entrichten. Die Anmeldegebuhr beinhaltet keine zusatzlichen
Kosten, die dem Veranstalter bei der Durchfuhrung der Leistungsprifung entstehen (Veranstal-
tungsgebuhr).

Die Verwaltungsgebuhr verbleibt in jedem Fall bei dem Zuchtverband. Die Prifungsgebihr wird bei
Nichtanlieferung des Pferdes zurlickerstattet. Handelt es sich bei dem ausgefallenen Pferd um ein
mittels Nachmeldung angemeldetes Pferd, werden die Prifungsgebihr sowie die Nachmeldege-
bihr zurtick erstattet. Die Verwaltungsgebuhr verbleibt auch in diesem Fall bei dem zustandigen
Zuchtverband.

(1.4) Mindestanmeldezahl
Sollte eine Mindestanmelderzahl zur Durchfiihrung der Prifung notwendig sein, wird dies in der
Ausschreibung bekannt gegeben

(1.5) Zusammensetzung der Kommissionen

Der Leistungstest wird von mindestens zwei Sachverstandigen (ein Vertreter eines der FN ange-
schlossenen Zuchtverbandes und/oder ein Vertreter der zustandigen Stelle sowie ein Performance
Richter) abgenommen.

(1.6) Leistungsprufung

Im Einzelnen werden die Pferde von den Sachverstandigen in folgenden Merkmalen bewertet:
1. Schritt zum Mittelpunkt der Arena

2. Jog Y2 Zirkel

3. Extended Trot auf der Diagonalen

4. In der Ecke durchparieren zum Schritt

5. Im Schritt zur Brucke

6. Uberqueren der Briicke

7. 180° - Wendung auf der Vorhand

8. Ruckwarts durch L

9. Seitwarts nach rechts uber die dul3eren Stangen

10. Jog zum Mittelpunkt der Arena

11. zwei Spins nach rechts

12. zwei Spins nach links

13. 3 Zirkel nach links, Die ersten beiden grof3 und schnell, den dritten klein und langsam
14. Galoppwechsel in der Mitte der Arena

15. 3 Zirkel nach rechts, Die ersten beiden grof3 und schnell, den dritten klein und langsam
16. Galoppwechsel in der Mitte der Arena

17. % Zirkel nach links

18. Galopp auf der Diagonalen

19. Stop. 5 Tritte rickwarts

20. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. Im Schritt zu den Richtern.

(1.7) Merkmalsgewichtung und Ergebnisermittlung

Jedes Pferd beginnt die Prifung mit einem Score von 70 Punkten. Fur jedes Merkmal werden ge-
mal3 der gezeigten Leistung Punkte oder Strafpunkte vergeben. Diese Punkte werden dem An-
fangsscore hinzugerechnet bzw. abgezogen. Es wird ein Gesamtscore errechnet.
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Folgende Punkte und Strafpunkte werden benutzt:
- 1,5 extrem schlecht
- 1 sehr schlecht
- 0,5 schlecht
0 korrekt
+ 0,5 gut
+ 1 sehr gut
+ 1,5 exzellent.

Merkmal Score

. Schritt zum Mittelpunkt der Arena

. Jog Y2 Zirkel

. Extended Trot auf der Diagonalen

. In der Ecke durchparieren zum Schritt

. Im Schritt zur Bricke

. Uberqueren der Briicke

. 180° - Wendung auf der Vorhand

. Ruckwarts durch L

. Seitwarts nach rechts tber die aul3eren Stangen
10. Jog zum Mittelpunkt der Arena

11. zwei Spins nach rechts

12. zwei Spins nach links

13. 3 Zirkel nach links, Die ersten beiden grof und schnell, den dritten klein und langsam
14. Galoppwechsel in der Mitte der Arena

15. 3 Zirkel nach rechts, Die ersten beiden grof3 und schnell, den dritten klein und langsam
16. Galoppwechsel in der Mitte der Arena

17. % Zirkel nach links

18. Galopp auf der Diagonalen

19. Stop. 5 Tritte rickwarts

20. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen.
Im Schritt zu den Richtern.

O©CO~NOOOUITS,WNPEF

Gesamtscore
Aus dem ermittelten Gesamtscore kann nach folgender Formel eine Endnote errechnet werden:
Endnote = Gesamtscore + 10/ 10

Die Prifung gilt als bestanden, wenn eine Endnote von mindestens 6,8 erreicht wurde.

Hinweise auf Mangel und Verhaltensstérungen im Verlaufe der Prifung sind vom Sachverstandi-
gen schriftlich festzuhalten und den Zichtervereinigungen mitzuteilen.

Die Pferde sind bei Anlieferung und wahrend der gesamten Prifungsdauer hinsichtlich ihrer Kondi-
tion, Konstitution und Gesundheit genauestens zu beobachten. Pferde, die konditionell, konstituti-
onell bzw. gesundheitlich nicht der Norm entsprechen, werden nicht zur Priifung zugelassen bzw.
von der Prufung ausgeschlossen.

(1.8) Veroffentlichung der Prifungsergebnisse

Nach Beendigung des Leistungstests erfolgt eine 6ffentliche Bekanntgabe der Endergebnisse der
einzelnen Pferde. Der Besitzer jedes Pferdes erhalt ein Zeugnis Uber das erzielte Endergebnis der
Pferde.

(11.3.1.10) Voraussetzung fur die Eintragung in das Leistungshengstbuch
(1) Endgultige Eintragung in das Leistungshengstbuch
Eingetragen werden Hengste frihestens im Alter von 3 Jahren,
o die gemaR (11.3.1.4) in der 50-tagigen Hengstleistungsprufung (ab Prifungsjahrgang 2016)
eine gewichtete ,dressurbetonte* bzw. ,springbetonte Endnote von mindestens 7,80 er-
reicht haben,
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oder

die in der 70-tdgigen Hengstleistungsprifung (bis einschlie3lich Prufungsjahrgang 2015) im
VA-Zuchtwert Dressur oder Springen mindestens 80 Punkte und eine gewichtete Endnote
von mindestens 7,00 oder eine ,dressurbetonte bzw. ,springbetonte” Endnote von 8,00
und besser erreicht haben,

oder

die gemal (11.3.1.3) in der 14-tagigen Veranlagungsprufung (ab Prifungsjahrgang 2016)
eine gewichtete Endnote von mindestens 7,50 (bzw. 7,0 fur blutgeprégte Hengste mit min-
destens 50 Prozent Blutanteil bei maximal zwei Generationen) oder eine ,dressurbetonte®
bzw. ,springbetonte“ Endnote von 8,00 und besser erreicht haben und die zwei disziplin-
spezifischen Sportprifungen fir ,dressurbetonte®, ,springbetonte® bzw. ,vielseitig veranlag-
te” Hengste sowohl als vierjahriger und/oder als funfjahriger Hengst (im begriindeten Aus-
nahmefall zweimal als funfjahriger Hengst) gemaf (11.3.1.5) mit dem jeweils geforderten
Ergebnis von einer Gesamtnote von 7,50 abschliel3en,

oder

die gemanR (11.3.1.6) in Kombination mit (11.3.1.3) in der 14-tdgigen (ab Prifungsjahrgang
2016) bzw. 30-tagigen Veranlagungsprufung (bis einschlie3lich Prifungsjahrgang 2015) im
VA-Zuchtwert Dressur oder Springen mindestens 80 Punkte und eine gewichtete Endnote
von mindestens 7,00 in der 30-tdgigen von 7,50 (bzw. 7,0 flir blutgepragte Hengste mit
mindestens 50 Prozent Blutanteil bei maximal zwei Generationen) in der 14-tagigen Veran-
lagungsprufung oder eine ,dressurbetonte bzw. ,springbetonte“ Endnote von 8,00 und
besser erreicht haben,

oder

die gemal (11.3.1.6) die vorgeschriebenen Erfolge in Turniersportprufungen der Diszipli-
nen Dressur, Springen oder Vielseitigkeit erreicht haben,

(11.3.2) Zuchtstutenprufungen
Die Prifungen werden nach den allgemein anerkannten Regeln des Reitsports durchgefihrt. Sie
sind Leistungsprifungen im Sinne des Tierzuchtgesetzes.

(11.3.2.1) Stationsprufung als 14-tagige Leistungsprufung Cll
(1.1) Dauer
Die Prifung dauert mindestens 14 Tage und besteht aus einer Trainingsphase (Vorprifung und
einer Abschlussprifung.

(1.2) Orte
Von den Zuchtverbanden ausgewahlte Prifungsstationen.

(1.3) Zulassungsbedingungen
Teilnahmeberechtigt sind dreijahrige und altere Stuten.

Die Stuten mussen die Impfbestimmungen der LPO der Deutschen Reiterlichen Vereinigung
erfillen und geritten sein.

(1.4) Training
Aufgrund der Beurteilungen und Feststellungen wahrend des Trainings werden die Stuten vor
Beginn der Abschlussprifung vom Trainingsleiter in folgenden Merkmalen bewertet:

1. Interieur

2. Grundgangarten
e Trab
e Galopp
e Schritt

3. Rittigkeit

4. Springanlage
e Freispringen

Zuchtprogramm gemé&R EU-Tierzuchtverordnung VO (EU) 2016/2012 Stand: 28.10.2018 20/38


file://fn-data/Groups/Zucht/ZVO/2014-6%20ZVO%20Beschluss%20Mai%202014%20-%20mit%20Änderungen/Dateien/E%20Gesetzliche%20Grundlagen/Tierzuchtgesetz%202006.pdf

Zuchtprogramm fir die Rasse Arabisches Vollblut

(1.5) Abschlussprifung
Der abschlieRende Veranlagungstest wird von mindestens zwei Sachverstandigen und mindes-
tens einem Fremdreiter abgenommen. Im Einzelnen werden die Stuten in folgenden Merkma-
len bewertet:
1. Grundgangarten
e Trab
e Galopp
e Schritt
2. Rittigkeit
3. Springanlage
e Freispringen

(1.6) Beurteilungsrichtlinien
Die Bewertung der Merkmale erfolgt gemaf B.15 der Satzung.

MaRgebend fur die Beurteilung ist die Eignung als Zuchtstute im Hinblick auf die Verbesserung
der Reitpferdeeigenschaften der Populationen.

Die Stuten sind bei Anlieferung und wéhrend der gesamten Trainingszeit hinsichtlich ihrer Kon-
dition, Konstitution und Gesundheit genauestens zu beobachten. Stuten, die konditionell, kon-
stitutionell bzw. gesundheitlich nicht der Norm entsprechen, werden nicht zur Stationspriifung
zugelassen bzw. sind vom weiteren Training sowie von der Prifung auszuschlief3en.

(1.7) Gewichtungsrahmen der Merkmale und Ergebnisermittlung
Die Zuchtverbande legen in ihren Satzungen den Gewichtungsrahmen der Merkmale und die
Ergebnisermittlung fest.

Hinweise auf Mangel sowie Verhaltensstérungen im Verlaufe der Prifung sind vom Trainings-
leiter schriftlich festzuhalten und den Zuchtverbénden mitzuteilen.

(1.8) Veroffentlichung der Prifungsergebnisse

Nach Beendigung des abschlie3enden Tests erfolgt eine 6ffentliche Bekanntgabe der Ender-
gebnisse der einzelnen Stute. Der Besitzer jeder Stute erhalt ein Zeugnis Uber das erzielte
Endergebnis der Stute, aus dem die Bewertungen der einzelnen Merkmale sowie die Durch-
schnittsleistungen der Prifungsgruppe ersichtlich sind.

Die Prufung gilt als bestanden, wenn eine gewichtete Endnote von mindestens 6,0 erreicht
wurde.

(1.9) Wiederholung einer Prifung

Die Stationsprifung kann einmal wiederholt werden. In diesem Fall gilt das Ergebnis der wie-
derholten Stationspriifung. Scheidet eine Stute vor Ablauf der Halfte der Trainingsdauer aus
der Stationsprifung aus, so liegt eine Stationsprifung nicht vor.

(11.3.2.2) Feldprufung fur Stuten - Zuchtrichtung Reiten (El)
(1.1) Dauer
Die Feldprufung wird an einem Tag und gemalf3 der Besonderen Bestimmungen LP-Richtlinien
fur Leistungsprifungen von Hengsten, Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und
sonstigen Rassen durchgefuhrt.

(1.2) Orte
Vom VZAP ausgewahlte Prifungsorte.

(1.3) Zulassungsbedingungen
Teilnahmeberechtigt sind dreijahrige und altere Stuten, wobei die Zielgruppe vierjahrige Pferde
sind.
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(1.4) Anmeldung, Gebihren, Dienstleistungsvertrag

Die Anmeldegebihr (Verwaltungs- und Prifungsgebihren) ist vom Anmelder mit der Anmel-
dung an den zustandigen Zuchtverband zu entrichten. Die Anmeldegebihr beinhaltet keine
zusatzlichen Kosten, die dem Veranstalter bei der Durchfiihrung der Leistungsprifung entste-
hen (Veranstaltungsgebdihr).

Die Verwaltungsgebuhr verbleibt in jedem Fall bei dem Zuchtverband. Die Prifungsgebihr
wird bei Nichtanlieferung des Pferdes zurlickerstattet. Handelt es sich bei dem ausgefallenen
Pferd um ein mittels Nachmeldung angemeldetes Pferd, wird die Prifungsgebiihr sowie die
Nachmeldegebtihr zurtick erstattet. Die Verwaltungsgebihr verbleibt auch in diesem Fall bei
dem zustandigen Zuchtverband.

(1.5) Mindestanmeldezahl
Sollte eine Mindestanmeldezahl zur Durchfihrung der Prifung notwendig sein, wird dies in der
Ausschreibung bekannt gegeben.

(1.6) Zusammensetzung der Kommissionen
Der Leistungstest wird von mindestens zwei Prifungsrichtern und mindestens einem Fremdrei-
ter abgenommen.

(1.7) Leistungsprifung

Die Bewertung hat ohne Bericksichtigung des Ausbildungsstandes des Pferdes zu erfolgen.
Die Sachverstandigen missen das Alter der zu prifenden Pferde kennen, so dass die abzu-
fragenden Leistungen individuell dem Alter des Pferdes entsprechend angepasst sind.
Bewertung der Pferde in folgenden Merkmalen:

1. Schritt

2. Trab

3. Galopp

4. Rittigkeit

5. Springanlage - Freispringen

6. Rittigkeit - Fremdreiter

Bei der Bewertung der Grundgangarten sowie der Rittigkeit durch die Prifungsrichter werden
die Pferde geméaR der Dressuraufgabe (Anlage 2 der Prifungsrichtlinien) vorgestellt.

(1.7) Merkmalsgewichtung und Ergebnisermittlung

Bei der Ermittlung des Endergebnisses (gewichtete Endnote) jedes einzelnen Pferdes werden
die beurteilten Merkmale nach folgendem Schema gewichtet. Die Summe aller gewichteten
Einzelbewertungen ergibt das Endergebnis (gewichtete Endnote).

Merkmal Testreiter Sachverstandige Anteil an Gesamtnote
Grundgangarten 30 % 30 %
Rittigkeit 25 % 15 % 40 %
Springanlage 30 % 30 %
Anteil an Gesamtnote | 25 % 75 % 100 %

Die Prufung gilt als bestanden, wenn eine gewichtete Endnote von mindestens 6,0 erreicht
wurde.

(1.8) Verdffentlichtung der Prifungsergebnisse
Nach Beendigung des abschlieRenden Leistungstests erfolgt eine offentliche Bekanntgabe der
Endergebnisse der einzelnen Pferde. Der Besitzer jedes Pferdes erhalt ein Zeugnis lUber das er-
Zielte Endergebnis des Pferdes, aus dem die Bewertungen der einzelnen Merkmale sowie die
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Durchschnittsleistungen der Prifungsgruppe ersichtlich sind. Die Veroffentlichung der Einzeler-
gebnisse ist Angelegenheit des zustandigen Zuchtverbandes.

Sie ist in den Merkmalsblocken
Schritt
Trab
Galopp
Rittigkeit
Springanlage
zusatzlich zur Endnote vorzunehmen.

(11.3.2.3) Turniersportprifung (LPO)
Alternativ zur Eigenleistungsprifung gilt die Leistungsprifung auch dann als abgelegt, wenn
die Stuten Erfolge in Turniersportprifungen nachweisen kénnen. Die Turniersportprifung wird
in den Disziplinen Dressur, Springen und Vielseitigkeit durchgefihrt.

Folgende Turniersportergebnisse (nach § 38 (2) LPO registrierte Platzierung) werden beruck-
sichtigt:

e 3 Platzierungen in Dressurpriifungen der Klasse L oder
e 3 Platzierungen in Springprifungen der Klasse L oder
e 3 Platzierungen in einer Vielseitigkeitsprifung der Klasse L

(11.3.2.4) Zuchtstutenprufung uber Distanzritte

Der Zuchtstutenprifung tber Distanzritte liegt das Reglement des Vereins Deutscher Distanzreiter
e.V. (VDD), DorfstraRe 2, 19288 Glaisin, www.vdd-aktuell.de, zugrunde. Mit der Durchflihrung die-
ser Prifung beauftragt der VZAP den VDD. Umfang und Inhalte der Beauftragungen werden zwi-
schen dem VZAP und dem VDD im Einzelnen geregelt. Mit dem VDD getroffene Regelungen kon-
nen in der Geschéftsstelle eingesehen werden.

(1.1) Dauer- und Ort
Es miissen drei Ritte in einem Kalenderjahr und bei verschiedenen Veranstaltungen absolviert
werden.

(1.2.) Zulassungsbedingungen

Zugelassen sind Stuten nach Vollendung des 6. Lebensjahres (Stichtag ist jeweils der Geburtstag)
gemal Reglement des VDD. Die Stute muss vor und nach dem Distanzritt vom Ritt-Tierarzt an-
hand des Equidenpasses identifiziert werden.

(1.3) Leistungstest

Der Leistungstest beinhaltet

a. mindestens zwei in der Wertung beendete kurze Distanzritte (41-60km, Mindesttempo 6) und
b. mindestens einen in der Wertung beendeten mittleren Distanzritt (61-80km, Mindesttempo 6)

(1.4.) Ermittlung der Prifungsergebnisse
Die Prufungsritte und die erreichten Reitzeiten sind durch den VDD schriftlich zu bestatigen und
vom Besitzer beim VZAP einzureichen.

(11.3.2.5) Stutenleistungsprifung uber Distanzritte

Der Distanzsportprifung als Stutenleistungsprifung liegt das Reglement des Vereins Deutscher
Distanzreiter e.V. (VDD) zugrunde. Mit der Durchfihrung dieser Prifung beauftragt der VZAP den
VDD. Umfang und Inhalte der Beauftragungen werden zwischen dem VZAP und dem VDD im Ein-
zelnen geregelt. Mit dem VDD getroffene Regelungen kdnnen in der Geschéftsstelle eingesehen
werden.

(1.1) Dauer
Die Prufung ist Uber einen maximalen Zeitraum von 3 Jahren abzulegen
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(1.2) Orte
Fur die Leistungsprifungen gelten alle vom VDD oder VZAP ausgeschriebenen Distanzritte It.
Reglement des VDD; ausgenommen sind Kartenritte.

(1.3.) Zulassungsbedingungen

Zugelassen sind Stuten nach Vollendung des 6. Lebensjahres (Stichtag ist jeweils der Geburtstag)
gemal Reglement des VDD. Die Stute muss vor und nach dem Distanzritt vom Ritt-Tierarzt an-
hand des Equidenpasses identifiziert werden.

(1.4) Leistungstest
a. zwei mittlere Ein-Tages-Ritte (61-80 km) und
b. dreilange Ein-Tages-Ritte (ab 81 km), die in der Wertung abgeschlossen werden miissen.

(1.5.) Ermittlung der Prifungsergebnisse

Gewertet werden Reitkilometer geteilt durch das Reittempo aus den anerkannten Prifungsritten.
Die Mindestpunktzahl fir den erfolgreichen Abschluss sind 72 Punkte. Hierfir sind Mindestlange
der Ritte nach a) und b) bei Tempo 5 (5 Min. pro km) zugrunde gelegt. Langere Strecken und ho-
heres Tempo ergeben entsprechend héhere Wertungspunkte.

Die Prufung gilt als bestanden, wenn die erforderliche Zahl der Ritte nachgewiesen ist. Die Pri-
fungsritte und die erreichten Reitzeiten sind durch den VDD schriftlich zu bestétigen und vom Be-
sitzer beim VZAP einzureichen.

(11.3.2.6) Turniersportprufung tber Distanzritte

Als Turniersportprifung kann entsprechend dem Reglement des Vereins Deutscher Distanzreiter
und -fahrer e. V. (VDD) eine Distanzprifung Gber Wertungskilometer nachgewiesen werden. Hier-
fur missen 2.000 Wertungskilometer auf Distanzstrecken, davon mindestens 500 Wertungskilome-
ter in Tempo 5, absolviert werden.

Alternativ kann als Turniersportprifung fur Stuten auch die Absolvierung einer Gesamtleistung von
500 Wertungskilometern auf Distanzstrecken nachgewiesen werden, die auf beliebigen vom VDD
genehmigten Distanzritten in einem beliebigen Zeitraum in der Wertung geritten werden mussen.
Die Stute muss vor und nach den Distanzritten vom Ritt-Tierarzt anhand des Equidenpasses iden-
tifiziert werden.

Mit der Durchfihrung dieser Prifung beauftragt der VZAP den VDD. Umfang und Inhalt der Be-
auftragung werden zwischen dem VZAP und dem VDD im Einzelnen geregelt. Mit dem VDD ge-
troffene Regelungen kénnen in der Geschaftsstelle eingesehen werden.

Vor Absolvierung des ersten Prifungsrittes ist das Pferd schriftlich beim VZAP anzumelden. Die
Prifungsritte und die erreichten Reitzeiten sind durch den VDD schriftlich zu bestatigen und diese
Bestatigung vom Besitzer nach Abschluss der Priifung beim VZAP zur Anerkennung einzureichen.

(11.3.2.7) Feldpriufung fur Hengste, Stuten und Wallachen - Zuchtrichtung Westernreitpri-
fung (EIX)

(1.1) Dauer

Die Feldprufung wird an einem Tag und gemalf3 der Besonderen Bestimmungen LP-Richtlinien

fir Leistungsprifungen von Hengsten, Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonsti-
gen Rassen durchgefihrt.

(1.2) Zulassungsvoraussetzungen
Teilnahmeberechtigt sind dreijahrige und altere Pferde, wobei die Zielgruppe vierjahrige Pferde
sind.

(1.3) Anmeldung, Gebuhren, Dienstleistungsvertrag
Die Anmeldegebuhr (Verwaltungs- und Prifungsgebihren) ist vom Anmelder mit der Anmeldung
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an den zustandigen Zuchtverband zu entrichten. Die Anmeldegebihr beinhaltet keine zusatzlichen
Kosten, die dem Veranstalter bei der Durchfiihrung der Leistungsprifung entstehen (Veranstal-
tungsgebdihr).

Die Verwaltungsgebuhr verbleibt in jedem Fall bei dem Zuchtverband. Die Prifungsgebuhr wird bei
Nichtanlieferung des Pferdes zuriickerstattet. Handelt es sich bei dem ausgefallenen Pferd um ein
mittels Nachmeldung angemeldetes Pferd, werden die Prifungsgebihr sowie die Nachmeldege-
bihr zurtick erstattet. Die Verwaltungsgebuhr verbleibt auch in diesem Fall bei dem zustandigen
Zuchtverband.

(1.4) Mindestanmeldezahl
Sollte eine Mindestanmelderzahl zur Durchfiihrung der Prifung notwendig sein, wird dies in der
Ausschreibung bekannt gegeben

(1.5) Zusammensetzung der Kommissionen

Der Leistungstest wird von mindestens zwei Sachverstandigen (ein Vertreter eines der FN ange-
schlossenen Zuchtverbandes und/oder ein Vertreter der zustandigen Stelle sowie ein Performance
Richter) abgenommen.

(1.6) Leistungsprufung

Im Einzelnen werden die Pferde von den Sachverstandigen in folgenden Merkmalen bewertet:
1. Schritt zum Mittelpunkt der Arena

2. Jog %2 Zirkel

3. Extended Trot auf der Diagonalen

4. In der Ecke durchparieren zum Schritt

5. Im Schritt zur Bruicke

6. Uberqueren der Briicke

7.180° - Wendung auf der Vorhand

8. Ruckwarts durch L

9. Seitwarts nach rechts uber die dul3eren Stangen

10. Jog zum Mittelpunkt der Arena

11. zwei Spins nach rechts

12. zwei Spins nach links

13. 3 Zirkel nach links, Die ersten beiden grof3 und schnell, den dritten klein und langsam
14. Galoppwechsel in der Mitte der Arena

15. 3 Zirkel nach rechts, Die ersten beiden grof3 und schnell, den dritten klein und langsam
16. Galoppwechsel in der Mitte der Arena

17. % Zirkel nach links

18. Galopp auf der Diagonalen

19. Stop. 5 Tritte rickwarts

20. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. Im Schritt zu den Richtern.

(1.7) Merkmalsgewichtung und Ergebnisermittlung

Jedes Pferd beginnt die Priifung mit einem Score von 70 Punkten. Fiur jedes Merkmal werden ge-
malf3 der gezeigten Leistung Punkte oder Strafpunkte vergeben. Diese Punkte werden dem An-
fangsscore hinzugerechnet bzw. abgezogen. Es wird ein Gesamtscore errechnet.

Folgende Punkte und Strafpunkte werden benutzt:
- 1,5 extrem schlecht
- 1 sehr schlecht
- 0,5 schlecht
0 korrekt
+ 0,5 gut
+ 1 sehr gut
+ 1,5 exzellent.

Zuchtprogramm gemé&R EU-Tierzuchtverordnung VO (EU) 2016/2012 Stand: 28.10.2018 25/38



Zuchtprogramm fir die Rasse Arabisches Vollblut

Merkmal Score

. Schritt zum Mittelpunkt der Arena

. Jog ¥ Zirkel

. Extended Trot auf der Diagonalen

. In der Ecke durchparieren zum Schritt

. Im Schritt zur Brucke

. Uberqueren der Briicke

. 180° - Wendung auf der Vorhand

. Ruckwarts durch L

. Seitwarts nach rechts tUber die aul3eren Stangen
10. Jog zum Mittelpunkt der Arena

11. zwei Spins nach rechts

12. zwei Spins nach links

13. 3 Zirkel nach links, Die ersten beiden grof3 und schnell, den dritten klein und langsam
14. Galoppwechsel in der Mitte der Arena

15. 3 Zirkel nach rechts, Die ersten beiden grof3 und schnell, den dritten klein und langsam
16. Galoppwechsel in der Mitte der Arena

17. % Zirkel nach links

18. Galopp auf der Diagonalen

19. Stop. 5 Tritte rickwarts

20. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen.
Im Schritt zu den Richtern.

OCO~NOOTS,WNPEF

Gesamtscore
Aus dem ermittelten Gesamtscore kann nach folgender Formel eine Endnote errechnet werden:
Endnote = Gesamtscore + 10/ 10

Die Prufung gilt als bestanden, wenn eine Endnote von mindestens 6,8 erreicht wurde.

Hinweise auf Mangel und Verhaltensstérungen im Verlaufe der Prifung sind vom Sachverstandi-
gen schriftlich festzuhalten und den Ziichtervereinigungen mitzuteilen.

Die Pferde sind bei Anlieferung und wahrend der gesamten Prifungsdauer hinsichtlich ihrer Kondi-
tion, Konstitution und Gesundheit genauestens zu beobachten. Pferde, die konditionell, konstituti-
onell bzw. gesundheitlich nicht der Norm entsprechen, werden nicht zur Prifung zugelassen bzw.
von der Prifung ausgeschlossen.

(1.8) Veroffentlichung der Prifungsergebnisse

Nach Beendigung des Leistungstests erfolgt eine offentliche Bekanntgabe der Endergebnisse der
einzelnen Pferde. Der Besitzer jedes Pferdes erhalt ein Zeugnis Uber das erzielte Endergebnis der
Pferde.

12. ldentitatssicherung/Abstammungssicherung
Die Identitatssicherung/Abstammungssicherung erfolgt nach B.12.1 der Satzung.

Fur jedes eingetragene bzw. zur Eintragung vorgestellte Pferd und fir jedes registrierte Fohlen,
welches vom Verband eine Tierzuchtbescheinigung erhéalt, wird vom Verband zur Sicherung der
Identitat eine Abstammungstberprifung aufgrund der unter B.12.1 genannten Methoden gefordert.
Vor Ausstellung einer Tierzuchtbescheinigung muss die Abstammungsuberprifung vorliegen.

Der Verband bzw. der von ihm eingesetzte Zuchtleiter ist jederzeit berechtigt, dartiber hinaus wei-
tere MaBnahmen zur Uberprifung der Abstammung mit Hilfe der unter B.12.1 genannten Metho-
den insbesondere wenn sich die vorliegende Abstammung nicht bestatigt hat, durchzuftihren.

Die Kosten fiir eine Abstammungstberprifung hierfir tragt in jedem Falle der Zichter.
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Pferde ohne geklarte Abstammung kénnen nicht in das Zuchtbuch eingetragen werden. Sollte sich
eine Abstammung im Nachhinein als falsch erweisen und nicht zu kldren sein, erfolgt die Strei-
chung des Pferdes aus dem Zuchtbuch.

Bei Pferden, bei denen kein DNA-Profil vorliegt, ist beim Einsatz als Spendertier fir Zuchtmaterial
ein DNA-Profil vorzulegen.

13. Einsatz von Reproduktionstechniken

(13.1) Kunstliche Besamung

In der kinstlichen Besamung dirfen alle Hengste eingesetzt werden, die im Zuchtbuch der Rasse
eines anerkannten Zuchtverbandes eingetragen sind.

(13.2) Embryotransfer
Als Spenderstuten dirfen alle Stuten eingesetzt werden, die im Zuchtbuch der Rasse eines aner-
kannten Zuchtverbandes eingetragen sind.

(13.3) Klonen

Die Technik des Klonens ist im Zuchtprogramm nicht zulassig. Klone und ihre Nachkommen kon-
nen nicht in das Zuchtbuch eingetragen werden und sind von der Teilnahme am Zuchtprogramm
ausgeschlossen.

14. Berucksichtigung gesundheitlicher Merkmale sowie genetischer Defekte
bzw. Besonderheiten

Hengste sind nur im Leistungshengstbuch und Eintragungshengstbuch eintragungsfahig, wenn sie
keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale aufweisen. Siehe Anlage 1.

Es werden folgende genetische Defekte im Zuchtprogramm beriicksichtigt:

betroffene Ras-

Abklrzung Bezeichnung sen Symptome Erbgang
Absterben von Nervenzellen
im Kleinhirn, was zu Stérun-
. _| gen beim Bewegungsablauf
Cerebellare Arabisches Vol (z.B. Schwierigkeiten beim monogen
CA . : blut und andere . e .| autosomal
Abiotrophie . Aufstehen/Ruckwartsrichten/in .
arabische Rassen rezessiv

engen Wendungen, Torkeln,
Kopfzittern, Ataxie, Laufen
gegen Gegenstande) fuhrt

Severe Combined | Arabisches Voll- | Es werden keine T- und B-
Immunodeficiency | blut und Kreuzun- | Lymphozyten gebildet, die | monogen

SCID (Schwere  kombi- | gen (auch Appa- | Fohlen sterben in den ersten | autosomal
nierte Immun- | loosa und Araber- | Lebensmonaten in einer Sep- | rezessiv
defizienz) Berber) sis /einem Infekt

Fur die Eintragung ins Leistungshengstbuch, Eintragungshengstbuch und Basishengstbuch der
»,Rasse Arabisches Vollblut* muss ein Testergebnis auf SCID und CA vorgelegt werden.

Fur die Eintragung ins Leistungsstutbuch, Eintragungsstutbuch und Basisstutbuch der Rasse ,Ara-
bisches Vollblut* muss ein Testergebnis auf CA vorgelegt werden.

Fur die vorstehend genannten monogen rezessiven genetischen Defekte ist Homozygotie hinsicht-
lich ,anlagefrei“ erwlinscht.

Heterozygote Anlagetrager der vorstehend genannten genetischen Defekte kdnnen in der Zucht
Einsatz finden, wenn der Paarungspartner homozygot frei ist. Bei Nachkommen solcher Verpaa-
rungen muss der Genstatus der Nachkommen tber einen Gentest festgestellt werden.
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Ebenso miissen Nachkommen, bei denen beim Vater oder der Mutter der Genstatuts in Bezug auf
die vorstehend genannten genetischen Defekte nicht feststeht, selbst getestet werden. Unter die-
ser Voraussetzung kdénnen diese Elterntiere (Vater oder Mutter) in das Basisbuch eingetragen wer-
den, sofern sie alle anderen Voraussetzungen fiir die Eintragung in das Basisbuch erfillen.

Homozygote Anlagetrager der vorstehend genannten genetischen Defekte kénnen nur in die un-
tersten Klassen des Zuchtbuches eingetragen werden und erhalten eine Tierzuchtbescheinigung
als Geburtsbescheinigung.

Die genetischen Defekte und genetischen Besonderheiten werden im Equidenpass incl. Tierzucht-
bescheinigung angegeben und unter www.vzap.org veroffentlicht.

15. Zuchtwertschatzung

Die Zuchtwertschatzung erfolgt nach allgemein anerkannten und wissenschaftlich gesicherten Me-
thoden. Dabei werden Leistungsunterschiede, die nicht genetisch bedingt sind, soweit wie mdglich
ausgeschaltet.

FN-Zuchtwertschatzung

Jahrlich wird die Zuchtwertschatzung fir Dressur- und Springveranlagung von deutschen Reitpfer-
den durchgefiihrt. Die Datengrundlage des Zuchtwertschatzmodells sind die Leistungsdaten und
die Abstammungsdaten.

Zu den Leistungsdaten der Zuchtwertschatzung Turniersport gehoren die Ergebnisse aus dem
Turniersport. Berlicksichtigt werden alle mit TORIS erfassten Dressur- und Springprifungen bis
zur Klasse S seit dem 1. Januar 1995.

Fur die Zuchtwertschatzung Jungpferdeprifungen flieRen die Ergebnisse, die junge Pferde in
Dressur- und/oder Springpferdeprifungen erzielen, Gber die Wertnote in die Zuchtwertschatzung
ein. Hinzu kommen Informationen aus den Zuchtstutenprifungen, sowie aus den Hengstleistungs-
prufungen und aus den Veranlagungsprifungen fir Hengste.

Zu den jeweiligen Leistungsdaten kommen noch die Abstammungsdaten aus mindestens zwei
Generationen hinzu, die fur eine verwandtschaftliche Verknipfung herangezogen werden.

Die FN-Zuchtwertschatzung basiert auf einem BLUP-Mehrmerkmals—Wiederholbarkeits-
Tiermodell (Best-Linear Unbiased Prediction). Das Schatzverfahren bertcksichtigt fir alle Merkma-
le die Prufung und fir die Merkmale des Turniersports und der Aufbauprifungen die Faktoren Alter
X Geschlecht und Leistungsklasse des Reiters innerhalb Jahr. Falls ein Reiter mindestens 50
Starts mit mindestens 5 Pferden innerhalb eines Jahres aufweist, wird dieser direkt im Modell als
eigene Einflussgrée berticksichtigt (fur Aufbauprifungen mindestens 30 Starts mit mindestens 3
Pferden).

Fur jedes Pferd werden Zuchtwerte Turniersport Dressur und Springen sowie Zuchtwerte Jung-
pferdeprifungen Dressur und Springen geschatzt, es gibt also insgesamt 4 Gesamtzuchtwerte.

Die Zuchtwerte Turniersport Springen und Dressur basieren jeweils auf den Daten des Turnier-
sports, also der Rang in der Springprifung und in der Dressurpriifung.

Bei den Zuchtwerten der Jungpferdepriifungen werden jeweils drei Teilzuchtwerte ausgewiesen.
Die Springmerkmale Wertnote in der Springpferdeprifung sowie die Beurteilung des Frei- und
Parcoursspringens bei den Zuchtprifungen werden zu den Teilzuchtwerten ,Springen“ zusam-
mengefasst. Gleiches gilt flr die Dressurmerkmale: die Wertnote aus der Dressurpferdeprifung,
die Beurteilung der Gangarten und der Rittigkeit aus den Zuchtpriufungen ergeben jeweils die
Dressur-Teilzuchtwerte Aufbauprifung, Zuchtstutenprifung/Veranlagungsprifung und Hengstleis-
tungsprufung.

Die Zuchtwerte fur Hengste werden nur dann veroffentlicht, wenn die geschéatzten Zuchtwerte
Jungpferdeprifungen Springen beziehungsweise Dressur eine Sicherheit von mindestens 70 Pro-
zent aufweist und die Schéatzung auf mindestens finf Nachkommen mit Eigenleistungen basiert.
Die Zuchtwerte Turniersport Springen beziehungsweise Dressur werden veroffentlicht, wenn eine
Sicherheit von mindestens 70 Prozent aufweist, die Schatzung auf mindestens finf Nachkommen

Zuchtprogramm gemé&R EU-Tierzuchtverordnung VO (EU) 2016/2012 Stand: 28.10.2018 281/38



Zuchtprogramm fir die Rasse Arabisches Vollblut

mit Eigenleistungen basiert und die Hengste einen verdffentlichen Zuchtwert Jungpferdeprifung
haben.

Verbands-Zuchtwertschatzung

1. Einleitung

Die Zuchtwertschatzung wird im Auftrag des Verbandes der Ziichter und Freunde des Arabischen
Pferdes einmal jahrlich durchgefiihrt. Grundlage der Zuchtwertschéatzung ist ein BLUP Mehrmerk-
mals-Tiermodell.

Ziel der Zuchtwertschétzung ist es, moglichst frih fur alle Pferde unter Einbeziehung aller bekann-
ten Leistungsinformationen (Exterieur-Beurteilungen) aussageféhige Zuchtwerte zu schéatzen.

2. Leistungsdaten

Die Datengrundlage bilden die Beurteilungen von Hengsten und Stuten, Anderungen in Merkmals-
bezeichnungen sowie Anderungen in den Reglements (beurteilte Merkmale) wurden berticksich-
tigt.

1 Stockmass (cm)

2 Brustumfang (cm)

3 Rohrbein (mm)

4 Rasse und Geschlechtstyp
5 Kérperbau

6 Korper

7 Fundament

8 Korrektheit des Ganges
9 Schritt

10 Trab

11 Schwung

12 Galopp

13 Kopf/Hals

14 Sattellage/Oberlinie
15 Vordergliedmal3en

16 Hintergliedmal3en

17 Springveranlagung

18 Gesamteindruck

(Zulassige Grenzen siehe Tabelle 1.)
Es werden nur Leistungen von Pferden der Rassegruppe 2 (Vollblut Rassegruppe) und Pferden
der Rassegruppe 3 (Araber Rassegruppe) bertcksichtigt.

Abstammungsdaten

Ausgehend von allen Pferden mit Eigenleistung mit mindestens einer Beurteilung wird die Ab-
stammung fir mindestens zwei Generationen aufgebaut und zur verwandtschaftlichen Verknip-
fung der Schatzpopulation herangezogen.

3 Schatzmodell

Die Zuchtwertschatzung basiert auf einem

BLUP — Mehrmerkmals — Tiermodell.

Diese Begriffe kbnnen etwas vereinfacht wie folgt beschrieben werden:

BLUP (Best Linear Unbiased Prediction)

Das entscheidende Kennzeichen einer BLUP Zuchtwertschatzung ist die gleichzeitige Schéatzung
und damit gegenseitige Korrektur aller im Modell zu schatzenden Effekte, d. h. in einem BLUP
Schatzverfahren werden die Zuchtwerte fur alle Umwelteffekte direkt im Schatzmodell gegenseitig
korrigiert. Diese Eigenschaft ermdglicht eine differenzierende Schatzung zwischen Genetik und
Umwelt.

Mehrmerkmalsmodell
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Alle Merkmale werden gleichzeitig statistisch ausgewertet. Ein Mehrmerkmalsmodell verkniipft die
verschiedenen Informationsquellen und Merkmale tber die genetischen Korrelationen, somit tragt
jede Information gleichzeitig zur Schatzung des Zuchtwertes der anderen Merkmale bei.
Tiermodell

Das Tiermodell berticksichtigt alle (bekannten) verwandtschaftlichen Beziehungen und nutzt somit
alle verfigbaren Informationsquellen der verwandten Tiere (Leistungen). Aufgrund des Tiermodell-
und Mehrmerkmalsmodell-Ansatzes werden fir jedes Pferd in allen Merkmalen Zuchtwerte ge-
schatzt, auch wenn das Pferd selbst keine entsprechende Eigenleistungen aufweist, sondern nur
seine Verwandten.

Im Tiermodell ist der genetische Erwartungswert eines Tieres automatisch als mittlerer Eltern-
zuchtwert (Pedigree - Zuchtwert) definiert.

Das Modell vereinigt damit alle Eigenschaften/Komponenten einer Zuchtwertschatzung auf dem
aktuellsten wissenschaftlichen Kenntnisstand. Die verwendeten genetischen Parameter,
Heritabilitaten und genetische Korrelationen, sind in Tabelle 2 wiedergegeben.

Umweltfaktoren (nicht genetisch bedingte Effekte)

Jedes Merkmal wird speziell fur die bei ihm relevanten, nicht genetisch bedingten Einflussfaktoren
korrigiert. Generell wird ein Pferd mit seiner Leistung immer in einer Vergleichsgruppe mit anderen
Pferde verglichen, in der unterstellt werden kann, dass alle Leistungen unter weitestgehend den-
selben Bedingungen erbracht wurden (hier: Datum und Ort bzw. Region der Beurteilung). Das
Schatzverfahren berlcksichtigt auRerdem den Faktor Geschlecht x Alter.

4. Gesamt-Zuchtwert

Die geschatzten Einzelzuchtwerte werden zu einem Gesamt-Zuchtwert zusammengefasst, mit

folgender Gewichtung der Einzel-Zuchtwerte:
Gesamt-ZW

1 Stockmalf3 (cm)

2 Brustumfang (cm)

3 Rohrbein (mm)

4 Rasse und Typ 13 %

5 Kérperbau

6 Korper 10 %

7 Fundament

8 Korrektheit des Ganges 10 %
9 Schritt 13 %
10 Trab 10 %
11 Schwung

12 Galopp

13 Kopf/Hals 6 %
14 Sattellage/Oberlinie 12 %
15 VordergliedmalRen 13 %
16 Hintergliedmal3en 13 %

17 Springveranlagung
18 Gesamteindruck

5. Basis und Skala der Zuchtwerte

Alle Einzelzuchtwerte sowie die Gesamtzuchtwerte werden auf einer Relativskala mit Mittelwert
100 und einer genetischen Streuung von 20 Punkten ausgewiesen. Das Mittel (Niveau) der Zucht-
werte wird durch die als Basis definierten Tiere bestimmt. Die Basis bilden alle 7 - 9 jahrigen Pfer-
de der Rasse "Arabisches Vollblut ox" mit Exterieur-Beurteilung.

Der mittlere Zuchtwert dieser Pferde wird im jeweiligen Zuchtwert auf 100 Punkte gesetzt. Die
Zuchtwerte aller Pferde werden nun auf diese Basis bezogen, wobei die Streuung der Relativ-
zuchtwerte 20 Punkte betragt. Die Einstellung dieser Skala (100/20) erfolgt getrennt fur alle Einzel-
und Gesamtzuchtwerte.

6. Sicherheiten der Zuchtwerte
Fur alle Einzel- und Gesamtzuchtwerte sind entsprechende Sicherheiten der Schatzwerte angege-
ben. Die Sicherheit ist eine Mal3zahl, die die der Schatzung zugrunde liegende Informationsmenge
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und Informationsqualitat charakterisiert. Eine etwas andere Interpretation der Sicherheit ist, inwie-
fern sich der Zuchtwert eines Pferde bei weiterem Informationszuwachs in den folgenden Jahren
noch andern kann.

7. Veroffentlichung der Zuchtwerte
Die Zuchtwerte werden vom VZAP veroffentlicht. Die Gesamtzuchtwerte werden ab einer Sicher-
heit von 50 % veroffentlicht.

Tabelle 1: Grenzen (alle Rassen)

Merkmal Einheit untere Grenze obere Grenze
Stockmald cm 130 180
Brustumfang cm 120 210
Réhrbein mm 130 250
Beurteilung / Noten 1 10

Tabelle 2: Genetische Parameter
Heritabilitaten in der Diagonale, genetische Korrelationen oberhalb der Diagonalen

112 |3 |4 |5 1|6 |7 (8|9 (10(11({12|13|14|15|16|17|18
1 1.,28],49],29
2 ,29(,39
3 29
4 21| ,54|,57| ,51| ,54 ,30
5 ,16|,58| ,57|,60 ,36
6 ,15(,57],60 ,36
7 14 ,36
8 ,15 ,40
o] ,19(,281,291,29 ,32
10 ,271,321,23 27
11 25,32 27
12 24 27
13 ,26|,621(,401,43 21
14 26,511,565 21
15 ,181,58
16 ,18
17 29
18 17

16. Beauftragte Stellen

Beauftragte Stelle Tatigkeit

Vereinigte Informationssystem Tierhaltung w. V. (VIT w.V.) Zuchtbuch

Heinrich-Schréder-Weg 1, 27283 Verden/Aller,

Telefon 04231-95510, pferd@vit.de, www.vit.de Datenzentralet.
Zuchtwertschatzung

Bereich Zucht der FN Zuchtwertschatzung

Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. Bundesverband fur Datenzentrale

Pferdesport und Pferdezucht Fédeération Equestre Nationale Koordination
(FN), Freiherr-von-Langen-StralRe 13, 48231 Warendorf,
Telefon 02581-63620, mkuypers@fn-dokr.de, www.pferd-
aktuell.de

Leistungsprufung
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Zuchtverband fur Sportpferde Arabischer Abstammung e.V. | Leistungsprifung
(ZSAA), Postfach 1139, 36209 Alheim,
Telefon 05664 - 7771, Buero@zsaa.de, www.zsaa.org

Verein Deutscher Distanzreiter und -Fahrer e.V. (VDD), Dorf- | Leistungsprifung
stralRe 2, 19288 Glaisin, Telefon 08591 912231, office@vdd-
aktuell.de, www.vdd-aktuell.de

Pferdezuchtverband Baden-Wirttemberg e.V. Leistungsprufung
Am Dolderbach 11, 72532 Gomadingen-Marbach
E-Mail: poststelle@pzv.bwl.de,

www.pzv-bw.de

Pferdezuchtverband Brandenburg-Anhalt e.V.
Geschaéftsstelle: Hauptgestit 10 a, 16845 Neustadt/Dosse
E-Mail: neustadt@pzvba.de,
www.pferde-brandenburg-anhalt.de

E-Mail: stendal@pzvba.de,
www.pferde-sachsen-anhalt.de

Verband der Pferdeziichter Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Charles-Darwin-Ring 4, 18050 Rostock

E-Mail: info@pferdezuchtverband-mv.de,
www.pferdezuchtverband-mv.de

Rheinisches Pferdestammbuch e.V.

Schloss Wickrath 7, 41189 Ménchengladbach
E-Mail: info@pferdezucht-rheinland.de,
www.pferdezucht-rheinland.de

Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-Saar e.V.
Am Fohlenhof 1, 67816 Standenbihl

E-Mail: zentrale@pferdezucht-rps.de
www.pferdezucht-rps.de

Pferdezuchtverband Sachsen-Thiringen e.V.
Kathe-Kollwitz-Platz 2, 01468 Moritzburg
E-Mail: info@pzvst.de

www.pzvst.de

Westfdlisches Pferdestammbuch e.V.
SudmiihlenstralRe 33, 48157 Minster
E-Mail: info@westfalenpferde.de
www.westfalenpferde.de

Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.
Steenbeker Weg 151, 24106 Kiel

E-Mail: info@pferdestammbuch-sh.de,
www.pferdestammbuch-sh.de

Bayerischer Zuchtverband fiir Kleinpferde und
Spezialpferderassen e.V.

Landshamer Stral3e 11, 81929 Miinchen
E-Mail: info@bzvks.de
www.pferde-aus-bayern.de

Verband der Pony- und Kleinpferdezichter Hannover e.V.
Vor den Hofen 32, 31303 Burgdorf

E-Mail: ponyverbandhannover@t-online.de,
www.ponyhannover.de
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Verband der Pony- und Pferdezlichter Hessen e.V.
PfutzenstraRe 67, 64347 Griesheim

E-Mail: vphessen@t-online.de
www.ponyverband.de

Pferdestammbuch Weser-Ems e.V.
Grafenhorststral3e 5, 49377 Vechta
E-Mail: info@pferdestammbuch.com,
www.pferdestammbuch.com

Zuchtverband fir deutsche Pferde e.V.
Am Allerufer 28, 27283 Verden

E-Mail: info@zfdp.de

www.zfdp.de

17. Weitere Bestimmungen

(17.1) Vergabe einer Lebensnummer (Internationale Lebensnummer Pferd — Unique Equine
Lifenumber — UELN)

Die UELN wird wie folgt vergeben:

DE 408 08 90001 18

Dabei bedeuten:

DE - Landercode fur Deutschland = 276 = DE

408 - Verbandskennziffer ab Geburtsjahr 2000 (vor 2000 =308)

0890001 - laufende Nummer innerhalb eines Jahres

18 - Geburtsjahr (2018)

(17.2) Vergabe eines Namens bei der Eintragung in das Zuchtbuch
Der bei der Eintragung in ein Zuchtbuch vergebene Name muss beibehalten werden.

(17.3) Vergabe eines Zuchtbrandes

(17.3.1) Beauftragte fur die Kennzeichnung

Nur Beauftragte des Verbandes sind berechtigt, die Kennzeichnung der Pferde mittels Zuchtbrand
durchzufihren.

(17.3.2) Zuchtbrand

Nur Fohlen, fur die eine Tierzuchtbescheinigung ausgestellt wird, kénnen den Zuchtbrand erhalten.
Der Zuchtbrand wird auf den linken Hinterschenkel gegeben und ist freiwillig.

(17.4) Transponder

Die Kennzeichnung der Fohlen mittels Transponder erfolgt gemaR B.11.2 und B.11.2.1 der Sat-
zung.

Folgendes Brandzeichen wird vergeben:

(17.5) Vergabe eines Namens bei gekdrten Hengsten

Der Name eines Hengstes wird bei der Ausstellung der Tierzuchtbescheinigung festgelegt und
grundsatzlich beibehalten. Eine Namensanderung kann nicht erfolgen.

Arabische und rédmische Zahlen sowie Abklrzungen und Sonderzeichen als Namenszusatz sind
nicht zuléssig. Der Name selbst darf nicht aus einer Abkilrzung bestehen.
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(17.6) Tierarztliche Bescheinigung, Erklarung tiber verabreichte Medikamente

Tierarztliche Bescheinigung zur Vorlage bei der Kérung/Eintragung des VZAP

Name des Hengstes:

Lebensnummer (UELN)
und Transpondernummer:

Farbe und Abzeichen verglichen: O

Besitzer:

Der oben beschriebene Hengst wurde heute von mir hinsichtlich folgender Punkte
untersucht:

1. Allgemeiner Gesundheitszustand:

2. Sind erworbene Exterieurmangel (Gallen, Uberbeine, Sehnenveranderungen u.A.) festzustellen?

O nein I ja, und zwar:

3. Sind Narben festzustellen, die auf Operationen hindeuten?

O nein I ja, und zwar:

4. Sind Gebissanomalien festzustellen?

O nein I ja, und zwar:
5. Ist eine Linsentribung vorhanden? O nein O ja
6. Nabelbruch oder Hernien des Skrotums festzustellen? O nein O ja

7. Herz und Lunge (Belastungstest kann freier Galopp oder Longieren sein)

7.1 Stérungen im Ruhezustand O nein O ja
7.2 Anormale Atemgerausche unter Belastung O nein O ja
8. Hoden
8.1 Sind beide Hoden vollstandig im Skrotum abgestiegen? O nein O ja
8.2 Anormale Konsistenz O nein O ja
8.3 Anormale GroRe O nein O ja
8.4 Liegen weiter Anzeichen fir Veranderungen an den auReren Geschlechtsorganen vor?
O nein O ja
9. Gelenke (Wenn Sie hier Ja angeben, benennen Sie bitte das (die) betreffende(n) Bein(e)
9.1 Patellaauffalligkeiten I nein O ja
9.2 Anormale Gelenksfllung 1 nein U ja

9.3 Liegen weitere Anzeichen fir eine Erkrankung an den Gelenken vor? [ nein U ja
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10.Liegen Anzeichen fur Abweichungen des normalen Bewegungsablaufes vor?

O nein ] ja, und zwar:

11.Liegen klinisch erkennbare Anzeichen fir eine Krankheit mit erblicher Genese oder ein Erbfehler vor?

L] nein LI ja, und zwar:

12.Liegen Anzeichen fur eine Stérung des Nervensystems vor?

O nein ] ja, und zwar:

13.Konnten Symptone einer ansteckenden Krankheit bei dem Hengst oder bei einem anderen Pferde
des Bestandes festgestellt werden?

L] nein U] ja, und zwar:

14.Aufgrund der von mit durchgefiihrten klinischen Untersuchung bestehen gegen die Verwendung des

Hengstes in der Zucht aus tierarztlicher Sicht folgende/keine Bedenken.

Ort, Datum Unterschrift und Stempel des Tierarztes

Der fir das Pferd Verantwortliche bestétig, dass der in dieser tierarztlichen Bescheinigung identifizierte
Hengst keine Anzeichen von Webe und Koppen zeigt und nicht unter Arzneimitteleinwirkung steht. An

dem Pferd wurde seit der Geburt durchgefuhrt:

Nabelkorrektur O nein O ja
Schweif-Korrektur O nein O ja
Kopper-OP U nein U ja
Kehlkopfpfeifer-OP/Ton-OP O nein O ja
Korrektur von Bockhuf/

SehnenstelzfuR/sonstige Fehlistellungen [ nein O ja

Sonstige Eingriffe:

Dem Hengst ist auf Grund veterinarmedizinischer Befunde in der Vergangenheit bereits die Zulas-

sung zur Kérung verweigert worden. U nein O ja

Ort, Datum Unterschrift des Hengstbesitzers/Verantworlicher

Hinweis: Diese Bescheinigung darf bis zu dem Beginn der Kdrveranstaltung nicht alter als 14 Tage sein!
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Erklarung uber verabreichte Medikamente

Bitte geben Sie diese Erklarung am Tag der Anlieferung dem zusténdigen Tierarzt

Daten zum Pferd: Kat-Nr.:

Abstammung:

LN: Farbe:

Eigentiimer:

Zur Koérung/Vorauswahl nicht zugelassen und ggf. nachtraglich auszuschlieRen sind Hengs-
te, denen verbotene Substanzen gem. der Listen und Durchfiihrungsbestimmungen der je-
weils guiltigen LPO (Teil C Rechtsordnung — FN Anti-Doping- und Medikationskontroll-Regeln
fur den Pferdesport — ADMR) verabreicht oder an denen eine verbotene Methode angewen-
det oder zur Beeinflussung der Leistung, Leistungsfahigkeit oder Leistungsbereitschaft ir-
gendein  Eingriff oder Manipulation vorgenommen wurde. Die Koérkommissi-
on/Vorauswahlkommission ist berechtigt, jederzeit Medikationskontrollen als Stichproben an-
zuordnen. Die Durchfiihrung der Medikationskontrollen erfolgt mittels Blutprobe gem. Durch-
fihrungsbestimmungen der jeweils giltigen LPO (Teil C Rechtsordnung — FN Anti-Doping-
und Medikationskontroll-Regeln fur den Pferdesport — ADMR). Es wird auf die von der FN
empfohlenen Karenzzeiten hingewiesen.

Verabreichung von Medikationen im Zeitraum zwischen der klinischen Untersuchung und der
Anlieferung zur Kérung/Vorauswahl missen im Vorfeld mit dem jeweiligen Kortierarzt ab-
gestimmt und in der u.a. Tabelle aufgefihrt sein.

Hiermit erklaren wir verbindlich, dass dem oben genannten Pferd seit der klinischen Unter-
suchung in Absprache mit dem jeweiligen Kortierarzt ausschliellich folgende Medika-
mente/Substanzen verabreicht wurden:

Art der Unterschrift Tierarzt
Datum Wirkstoff : Grund / Diagnose (Stempel) /
Verabreichung .
verantwortliche Person

[0 Dem Hengst wurden in der angegebenen Zeit keine Medikamente verabreicht.

Unterschrift des Eigentimers/Bevollmachtigter:
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Anlagen

Anlage 1 - Liste der gesundheitsbeeintrachtigenden

Merkmale

Untersuchung/ Eintragungsbestim- o _
: Max. Grad mungen: Monitoring bei erfassten
Gesundheitsmerkmale |Rasse Aufnahme .
durch.... der Ausbildung Stuten/Hengste_ - Pferden
Zuchtbuchabteilungen
Kieferanomalien alle Hengste: fachtierarzt- | die Schneidezahne durfen nicht|Hengste: keine Koérzu-|Vermerk im Zuchtbuch
liche Untersuchung um mehr als 50% der Oberflache |lassung und keine Zu-|des jeweiligen Zuchtver-
der Zahne vorstehen. Abwei-|lassung zur Verbands-|band - Auskunft bei
Stuten: Bei Verdacht|chungen eines Zahns/mehrerer | hengtsschau Eintragung | Zuchtverband kann ein-
fachtierarztliche Un- | Zahnen, wie z.B. schief stehen-|in das Basisbuch geholt werden
tersuchung der Zahn/Zahne, gehdren zu den
Ausschluss-grinden.
Weitere Sonderregelungen in den
jeweiligen ZuchtverbandO-
Abschnitten der Rassen.
Kryptorchismus/ alle Hengste: fachtierarzt- | beide Hoden sollten in Grole, | Hengste: keine Koérzu-|Vermerk im Zuchtbuch
Microorchismus liche Untersuchung Form und Festigkeit normal grof3 | lassung und keine Zu-|des jeweiligen Zuchtver-
und gleich sein und vollstandig in | lassung zur Verbands-|band - Auskunft bei
das Scrotum abgestiegen sein hengtsschau, Eintra- | Zuchtverband kann ein-
gung in das Basisbuch | geholt werden
Hemiplegia laryngis | alle Hengste mit inspirato- | L&hmung des Kehlkopfes Hengste: keine Korzu-|Vermerk im Zuchtbuch
(Lahmung des Kehlkop- rischem Atemge- lassung und keine Zu-|des jeweiligen Zuchtver-
fes) rdusch: fachtierarztli- lassung zur Verbands-|band - Auskunft Dbei
che Untersuchung hengtsschau, Eintra- | Zuchtverband kann ein-
gung in das Basisbuch | geholt werden
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Anlage 2: HLP-Richtlinien fuir Hengste der deutschen Reitpferdezuchten

Die detaillierten Bestimmungen bezuglich der zugelassenen Priifungsformen und die HLP-
Richtlinien kénnen auf folgender Homepage nachgelesen werden:

https:// www.pferd-leistungspruefung.de
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